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NACHFOLGE 
ERFOLGREICH

GEREGELT.

Meine Nachfolgeregelung  ist zur Win-win-Situation  für alle Beteiligten geworden.  Dies dank der professionellen  Unterstützung der TKB.

tkb.ch / nachfolge
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Wunsch zum Muttertag

Zum Muttertag habe ich einen 
Wunsch: Dass Mütter sich nicht 
mehr vergleichen, sondern viel­
mehr offen miteinander reden, 
einander unterstützen und wert­
schätzen. Ich wünsche mir, dass 
wir Mütter uns ohne schlechtes 

Gewissen Pausen gönnen, Fehler machen dürfen 
und unsere Arbeit selbst wertschätzen. 
Ich empfinde das Muttersein auf einem Landwirt­
schaftsbetrieb als besonders herausfordernd. Ich bin 
gefordert, die Arbeit im Haus und auf dem Hof unter 
einen Hut zu bringen. Mich begleitet oft ein schlech­
tes Gewissen, nicht allem gerecht zu werden. Nicht 
selten hat man das veraltete Bild vor Augen, wie 
Bauernfrauen hart arbeiten, einen perfekten Haus­
halt führen, einen grossen Garten pflegen und nie 
Pausen machen. 
Mütter sind Alltagsheldinnen, die unersetzbar sind. 
Sie sind multifunktional und anpassungsfähig.
Mütter wollen stets das Beste für ihre Familie, wollen 
allen gerecht werden und vergessen sich dabei oft 
selbst. Sie wollen umarmt oder getröstet werden 
und brauchen Zeit mit ihrem Partner – ohne Kinder. 
Mütter müssen nichts, obwohl sie immer das gegen­
teilige Gefühl haben. Sie dürfen Hilfe annehmen 
und Schwäche zeigen. Sie müssen nicht alles allein 
schaffen.
Mütter dürfen schlecht gelaunt und traurig sein, ihre 
Bedürfnisse ernst nehmen und heimlich Schokolade 
essen.
Vielleicht ist der Muttertag der Tag, an dem wir Müt­
ter uns selbst danke sagen, uns selbst wertschätzen 
und uns selbst beschenken sollen.
Ein Geschenk muss nicht immer materiell sein. Ein 
Geschenk kann auch Zeit sein, liebe Worte der An­
erkennung und Wertschätzung, eine herzliche Um­
armung, Hilfsbereitschaft und Unterstützung.
Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Mutter­
tag!

Helen Imhof, Bauernfrau und Mutter
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung zur Verstärkung  
unseres Teams

Landmaschinen-, Baumaschinen- oder  
Lastwagenmechaniker (m / w) 100 %

Ihre Aufgaben:

• Service und Reparaturen von Heukrananlagen

• Montagen von Heukrananlagen, Heuverteilern und Belüftungen 

• Unterhaltsarbeiten an diversen Industrieanlagen

• Allgemeine Metallbearbeitung

• Montagen von Metall- und Stahlbauten

Wir bieten Ihnen:

• Abwechslungsreiche Arbeit vom Rheinfall bis ins Engadin

• Selbstständiges Arbeiten in einem kleinen und jungen Team

• Weiterbildungsmöglichkeiten in den  

Bereichen Hydraulik, Metallbearbeitung und Elektrik 

• Sehr gute Entlöhnung 

• Persönlicher Service-/Montagebus 

Sie verfügen über:

• Eine abgeschlossene Ausbildung als  

Mechaniker/in (Landmaschinen, LKW, Bau maschinen etc.) oder eine 

Ausbildung als Metallbauer/in, Elektriker/in, Mechatroniker/in oder eine 

vergleichbare Ausbildung

• Führerausweis Kat. B 

• Interesse an Technik sowie Freude an abwechslungsreicher und 

• vielseitiger Arbeit

• Hohes Mass an Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und organisatorischem 

Talent

• Handwerkliches Geschick und Bereitschaft für Sonderleistungen  

(z.B. Pikettdienst)

Arbeitsort:

• Unsere Werkstatt befindet sich an der Industrie strasse 135 in  

9200 Gossau 

Gerne lernen wir Sie persönlich kennen und stellen Ihnen unser  

Unternehmen vor!

So kontaktieren Sie uns:

Fuchs Kran- und Förderanlagen AG

Michael Fuchs

Buebenstig 801, 9103 Schwellbrunn

079 288 88 94, m.fuchs@fuchs-kran.ch
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Suche Wald
Forstrevier: 

Romanshorn, Güttingen, 

AachThurSitter, Am Nollen 

Tel. 079 555 51 53 7
4
5
3
1

Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 6
9
5
5
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Zu verkaufen 

Frühlingsaktion

– Tablarregale

– Kragarmregale

– Palettenregale

– SBB Rahmen

– Flügeltürschränke

– Schubladenstöcke

– Werkbänke

– Bürotische

– Lagersichtkästen

– Schneeketten

Dürst AG

9533 Kirchberg SG

www.duerstag.ch

info@duerstag.ch

Tel. 071 932 17 10
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Keines ist zu 

klein, um ein 
Inserat zu sein.

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch

Spanngurten 
sind sicherer
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Vorverlegter Redaktions- und Anzeigen-
schluss 
In der Auffahrtswoche erscheint die Ausgabe  
Nr. 21 am Freitag, 27. Mai 2022.

Aus logistischen Gründen ist der Anzeigen-
schluss am  
Montag, 23. Mai 2022, um 12.00 Uhr.

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie grössere 
Anzeigen möglichst früh aufgeben.

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

fotolia.com

70573 

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen und vertreten die Interessen 
der Landwirtschaft sowie der rund 2300 Thurgauer Bauernfamilien.

Für unseren Geschäftsbereich Versicherungen suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n

Innendienstmitarbeiter/in (80 – 100 %)
Ihre Aufgaben:

– Allgemeine administrative Tätigkeiten und Telefondienst  
– Kontrolle der Lohnmeldungen Globalversicherung
–  Bearbeiten von telefonischen und schriftlichen Anfragen im  

Bereich Krankenkasse und Globalversicherung

Ihr Profil:

– Abgeschlossene Berufslehre im kaufmännischen Bereich
– Erfahrungen in der Versicherungsbranche 
–  Selbstständige, zuverlässige und flexible Persönlichkeit, welche 

auch in Stresssituationen den Überblick behält 
–  Teamfähig und bereit, die Arbeitszeiten flexibel zu gestalten

Was Sie von uns erwarten dürfen:

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle 
Tätigkeit mit guten Sozialleistungen in unserem kleinen Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 15. Mai 2022 mit Ihren Unter-
lagen an folgende Adresse: Verband Thurgauer Landwirtschaft VTL, 
Daniel Keller, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per E-Mail an 
daniel.keller@vtgl.ch. 

Bei Fragen gibt Ihnen Daniel Keller, Regionalstellenleiter, unter der 
Telefonnummer 071 626 28 94 gerne Auskunft. www.vtgl.ch

In Zusammenarbeit mit:
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Abholmarkt 
oder franko

Zu verkaufen

Heu, Emd
Stroh und
Häckselstroh 
in KB und GB  

Sägemehl

Landesprodukte 
8564 Engwilen 
Telefon 071 659 09 09

Landwirtschaft 

für Medien, 

Schulen, 

Konsumenten

LID Landwirtschaftlicher 

Informationsdienst

Weststrasse 10, 3000 Bern 6 

Telefon 031 359 59 77 

E-Mail: info@lid.ch
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Verkaufsberater im Aussendienst Kanton Thurgau  

und Umgebung m / w / d

LANDOR bietet – mit Unterstützung der regionalen LANDI – der Landwirtschaft ein Voll-
sortiment von Mineral-, Kalk- und Biodüngern sowie Produkte für die Hofdüngerbehand-
lung und Stallhygiene an. Der kompetente Beratungsdienst steht der Praxis für sämtliche 
Fragen rund um eine erfolgreiche ÖLN- und Bio-konforme Anwendung zur Verfügung. Der 
Hauptsitz befindet sich im Auhafen Muttenz (BL); am Knotenpunkt von Rhein, Schiene 
und Strasse und gehört zur fenaco.

Infolge Neueinteilung der Verkaufsgebiete suchen wir im Kanton Thurgau und den 

angrenzenden Gebieten eine versierte Persönlichkeit. Ein grosser Kundenstamm kann 
übernommen werden.

Ihre Aufgaben
• Betreuung und Beratung der bestehenden Kundschaft
• aktiver Verkauf der gesamten Produktepalette LANDOR
• Gewinnung von Neukunden
• Fachkompetente Betreuung und Unterstützung der Landwirte und Wiederverkäufer
• Organisieren und Durchführen von Flurbegehungen, Fachvorträgen,  

Infoveranstaltungen etc.

Ihr Profil
• eine landwirtschaftliche Grundausbildung
• fundierte Kenntnisse im Bereich Pflanzenbau
• Freude am Verkauf und der Beratung
• Planungs- und Organisationsflair
• Verhandlungsgeschick
• Selbstständigkeit, Initiative, Kontaktfreudigkeit und Einsatzbereitschaft
• Mitarbeit in einem motivierten und engagierten Team

Ihre Vorteile
• zeitgemässes Salär und Sozialleistungen
• anspruchsvolle, abwechslungsreiche und selbständige Tätigkeit mit viel Freiraum  

für Ideen und Eigeninitiative
• Geschäftsauto und moderne Verkaufs- und Kommunikationshilfen
• ständige Aus- und Weiterbildung

Ihr Kontakt
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Verkaufsleiter, Herr Hansueli Schaufelberger,  
Tel. 058 433 66 55 oder Tel. 079 237 11 17, gerne zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung unter 
jobs.fenaco.com oder senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an: HR fenaco, Frau Katharina Stutz, Nordring 2, 4147 Aesch.

7
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THURGAUER 
KOMPAKT- 
SEMINARE

Finanzen einfach und kompakt erklärt.

Engagiert für die Thurgauer Bevölkerung und Wirtschaft: Die TKB bietet 
kostenlose Seminare zu verschiedenen Finanzthemen. Profitieren Sie vom Fach- 
wissen unserer Experten und erhalten Sie hilfreiche Tipps aus erster Hand.

Die Seminare finden in kleinen Gruppen im ganzen Kanton oder online statt.  
Melden Sie sich jetzt an: tkb.ch/seminar GRATIS

Finanzwissen

für Sie!

NEU: SEMINAR FÜR  
BERUFSEINSTEIGER

SEMINARE FÜR  
PRIVATPERSONEN

Berufseinstieg und Finanzen April Mai Juni

Weinfelden 10.
23.

Fit für Anlagen April Mai Juni

Weinfelden
Frauenfeld
Kreuzlingen

20.
20.
28.

08.

Anlegen mit Fonds

Weinfelden
Frauenfeld
Kreuzlingen

10.
01.

09.

Praktische Steuertipps

Weinfelden 19. 02.
09.
16.

Ehe- und Erbrecht

Weinfelden 25. 17. 16.

Pension vorbereiten

Weinfelden 05.
24.

14.

SEMINARE FÜR  
KMU

Gründung April Mai Juni

Weinfelden 27.* 22.*

Liquiditätsplanung

Weinfelden 10. 29.*

Leasing

Weinfelden 02.*
07.*

Digitale Transformation

Weinfelden 18.* 15.*

Berufliche Vorsorge

Weinfelden 05.*

Landwirtschaft Finanzierung

Weinfelden 18.* 22.*

Nachfolgeregelung

Weinfelden 24.* 01.*

Alle Seminare: 18.00–19.30 Uhr 
Ausnahmen* 12.00–13.30 Uhr

tkb.ch / seminar
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VTL

Aus dem Vorstand
An der letzten Sitzung hat der Vorstand gemäss der strategischen 
Ausrichtung die Themenschwerpunkte definiert, welche in den 
jeweiligen Kommissionen bearbeitet werden. Dabei wurde entschieden, dass das Thema Erneuerbare 
Energie in den nächsten Jahren zum Kernthema gemacht wird. Zudem wird die Saisonalität von Produkten 
in der Kommunikation stärker thematisiert. Dies hat zum Ziel, dass die Konsumenten für das saisonale 
Einkaufen sensibilisiert werden. Der Bundesratsentscheid über die PalV wurde vom Vorstand zur Kenntnis 
genommen, er wird sich für eine vernünftige Umsetzung im Thurgau einsetzen.

SchuB

Weiterbildungsanlass Schule auf dem Bauernhof
Einen spannenden Schulungsnachmittag erlebten 
die Teilnehmenden des SchuB-Programms am letz-

ten Dienstag. Auf dem Pfeien-Hof der Familie Früh in 
Thundorf stand nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
ein Referat von Daniel Thür (VTL) zum Thema Öf-
fentlichkeitsarbeit und Kommunikation auf dem Pro-
gramm. 
Das anschliessende Praxisbeispiel von Susanne  
Iseli vermittelte eindrücklich, wie sie auf ihrem Hof 
die Schullektionen umsetzt. Davon inspiriert, lies-
sen die Teilnehmenden den Nachmittag mit ange-
regten Gesprächen und einem feinen Dessert aus-
klingen.
Wer sich für das Thema Schule auf dem Bauernhof 
interessiert, kann sich bei der Geschäftsstelle des 
Verbandes Thurgauer Landwirtschaft, Beat Meier, 
oder unter info@vtgl.ch melden. 



9

In Gedenken an Marianne Hausammann-Gerster 
1938 – 2022

Am 26. April fand die Abschiedsfeier für Ma-
rianne Hausammann-Gerster in der reformier-
ten Kirche in Romanshorn statt.

Marianne Hausammann wurde am 4. Mai 1938 in 
Winden geboren. Nach der obligatorischen Schulzeit 
war es ihr Wunsch, Gärtnerin zu werden. Zu jener 
Zeit war es aber nicht selbstverständlich, dass Frauen 
einen Beruf erlernten. Sie sollten sich auf die Aufga-
be als Hausfrau und Mutter vorbereiten. Im Sommer 
arbeitete sie auf dem elterlichen Betrieb und im Win-
ter nahm sie verschiedene Aushilfsstellen an.
1961 heiratete Marianne den Landwirt Max Hausam-
mann. Sie wurde Mutter von vier Söhnen. Ein wichti-
ger Schritt in ihrer Laufbahn war die Absolvierung 
der Bäuerinnenschule Uttewil (FR). Anschliessend 
schloss sie erfolgreich die Prüfung zur eidg. diplo-
mierten Bäuerin ab. Mit grosser Freude bildete sie 
18 Jahre bäuerliche Haushaltlehrtöchter aus. Dane-
ben war sie Expertin bei den Lehrtöchter- und Bäue-
rinnenprüfungen.
Der Bauerngarten war ihre Passion. Methodisch-di-
daktisch bildete sich Marianne im Fachbereich Gar-

tenbau weiter. Sie war eine geschätzte und äusserst 
engagierte Kursleiterin am Bildungs- und Beratungs-
zentrum (BBZ) Arenenberg. 1994 war sie massge-
bend bei der Entwicklung des zwölftägigen Kurses 
«Gartenbau rund ums Jahr» beteiligt, der jeweils ei-
nen Tag pro Woche stattfand. Viele Kantone haben 
dieses erfolgreiche Modell übernommen. Eine weite-
re grosse Leidenschaft waren die Kurse «Tür- und Ad-
ventsschmuck». Diese erteilte sie im ganzen Kanton 
bei den Landfrauen, am BBZ Arenenberg sowie an 
der Hauswirtschaftlichen Fachschule in Weinfelden.
Die Denkmalpflege Thurgau gab 2005 das Buch 
Bauerngärten im Thurgau heraus. Marianne war Mit-
autorin und beschrieb darin den Wertewandel des 
Bauerngartens und berichtete über den Blumen-
schmuck am Bauernhaus.
Im Vorstand der Thurgauer Landfrauen war Marian-
ne 16 Jahre ein geschätztes Mitglied, davon 14 Jahre 
als Vizepräsidentin. Mit ihrem grossen Fachwissen 
vertrat sie unter anderem die vielfältigen Anliegen 
der Bauernfamilie. Viele Jahre durften wir die Dan-
kes-Kränzli für die abtretenden Sektionspräsidentin-
nen und die frisch diplomierten Bäuerinnen bei ihr 
zu Hause binden.
Marianne Hausammann war eine grosse Persönlich-
keit. Sie hat vor allem im Thurgau, aber auch schweiz-
weit wertvolle und nachhaltige Spuren hinterlassen. 
Die Samen ihrer vielfältigen Veranlagung haben be-
stimmt schon oft wieder «neue Blumen» zum Erblü-
hen gebracht. 
In grosser Dankbarkeit für alles, was sie für die Bäue-
rinnen und Landfrauen geleistet hat, wird sie uns in 
bester Erinnerung bleiben.

Für die Thurgauer Landfrauen
Pia Lenz-Hasler

IN GEDENKEN

Panne bei der Post
Durch eine Logistik-Panne bei der Post wurde der «Thurgauer Bauer» leider erst am Samstag zugestellt. 
Wir bedauern diesen Umstand sehr und bitten unsere geschätzte Leserschaft um Verständnis.

IN EIGENER SACHE
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Der neue Nokian Tyres TR Forest 2: Forsterfahrung kombiniert mit modernster Reifentechnologie 

Der Klassiker unter den Traktorreifen für raue Bedingungen

Der Nokian Tyres TR Forest 
ist seit vielen Jahren eine 
zuverlässige Wahl für 
Forsttraktoren. Der 
Reifen hat einige 
neue Produktmerk­
male – ohne dabei 
seine bewährten  
Eigenschaften zu 
verlieren, die ihn zu 
einem Klassiker für 
anspruchsvolle Forst­
arbeiten gemacht 
haben. 
Dieser neue Reifen 
bietet ein hervor­
ragendes Preis­Leis­
tungs­Verhältnis für 
leichte und mittelschwere 
Traktoren für Forst­, Landschafts­ 
und Mulcharbeiten. Nun ergänzt durch 
ein modernes Design und eine bessere 

Traktion bei nassen und 
weichen Bedingungen.
Das Erbe der Nokian­
Tyres­TR­Forest­Reifen 
reicht lange zurück. 
Diese Reifen erfüllen 
alle Anforderungen 
für einen störungs­ 
und pannenfreien 
Einsatz bei allen  

Anwendungen. Die 
Kunden verlassen 

sich wirklich auf ihn 
und vertrauen darauf, 

dass er sie im felsigen 
Gelände mit Baum­

stümpfen, Wurzelstö­
cken und Ästen nicht im 

Stich lässt. Dies auch dank 
seiner hohen Schnitt­ und Riss­

festigkeit und seiner speziellen Schul­
terpanzerung.

Die Profillauffläche wurde mit vielen 
neuen Eigenschaften wie optimierten 
Kanten, Traktionsverstärkern und Strö­
mungsführungen aktualisiert.
Eine weitere wirklich bemerkenswerte 
Eigenschaft ist die herausragende Fes­
tigkeit der modernen Reifenkarkasse 
mit Diagonalstruktur, die über pannen­
sichere Verstärkungen unter der Lauf­
fläche verfügt. 

Der Traktorreifen Nokian Tyres TR 
Forest 2 ist ab sofort aus einem um­
fassenden Sortiment von 12 Dimen­
sionen erhältlich.

Nokian Tyres AG
Talstrasse 83
8001 Zürich
Tel. 079 688 95 12
markus.dettwyler@nokiantyres.com
www.nokiantyres.com/heavy

AUS INDUSTRIE, GEWERBE UND HANDEL

für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an: Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen ❏ Zu kaufen gesucht ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile CHF 20.–

weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen CHF 30.–

weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen CHF 40.–
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Direktzahlungen für Landwirte sollen nicht  
noch mehr zu einem Vollzugsinstrument für alle 
möglichen Gesetzgebungen werden

Das Landwirtschaftliche Verordnungspaket 
2022 enthält Anpassungen von 22 landwirt-
schaftlichen Verordnungen. Der Regierungsrat 
des Kantons Thurgau begrüsst zahlreiche Vor-
schläge, bei einigen – zum Beispiel bei den 
Direktzahlungen – sieht er aber noch Verbes-
serungspotenzial, schreibt er in seiner Ver-
nehmlassungsantwort.

Text: Staatskanzlei, Informationsdienst

Das vorliegende Verordnungspaket enthält nur ge­
ringe Anpassungen im Bereich der Direktzahlungen. 
Wesentliche Änderungen werden im Rahmen der 
parlamentarischen Initiative eingeführt. Wie der Re­
gierungsrat in seiner Vernehmlassungsantwort ans 
Eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung schreibt, ist es für verschiedene  
Akteure unverständlich, warum nahezu gleichzeitig 
Änderungen der Direktzahlungsverordnung aus un­
terschiedlichen Verordnungspaketen erfolgen. «Eine 
Bündelung wäre hier hilfreich gewesen», schreibt 
der Regierungsrat. Zudem schreite die Umwandlung 
der Direktzahlungen zu einem Vollzugsinstrument 
für alle möglichen Gesetzgebungen fort. Die Land­
wirte erhielten Direktzahlungen, also könnten sie 
diese und jene gesetzlichen Vorschriften auch ein­
halten beziehungsweise bei Nichteinhaltung würden 
ihnen die Direktzahlungen gekürzt. «Mit diesem Vor­
gehen übertragen die anderen Vollzugsbereiche 
auch gleich die Aufgabe der Kontrolle an die Land­
wirtschaftsämter», schreibt der Regierungsrat. Dies 
führe zu einer Zweiklassengesellschaft, moniert der 
Regierungsrat: einerseits die Landwirte, denen bei 
einem Verstoss nebst einer Busse auch noch eine 
Kürzung der Direktzahlungen droht. Auf der ande­
ren Seite alle anderen, die lediglich mit einer Busse 
rechnen müssen und deren Chancen, bei einem 
Verstoss erwischt zu werden, erst noch um ein Viel­
faches geringer sind.
Das Regelwerk zur Strukturverbesserung ist einer 
Totalrevision unterzogen worden. Der Regierungs­
rat sieht in den inhaltlich vorgenommenen Ände­

rungen für die Strukturverbesserung das Potenzial, 
mit der Entwicklung der Landwirtschaftsbetriebe, 
den Erwartungen der Märkte und der Gesellschaft 
sowie den Herausforderungen des Klimawandels 
Schritt zu halten. Die Totalrevision und somit Neu­
strukturierung des Regelwerks zu den Struktur­
verbesserungen sollte den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in den kantonalen Fachstellen und 
Kreditkassen eine Arbeitserleichterung bringen. 
Dieses Ziel ist aus Sicht des Regierungsrats aber 
noch nicht erreicht. 
Der Regierungsrat begrüsst insbesondere auch die 
geplante Förderung von robusten Stein­ und Kern­
obst­ sowie Rebsorten. Diese Massnahmen trügen 
dazu bei, die Risiken beim Einsatz von Pflanzen­
schutzmitteln zu reduzieren, und hätten durch die 
Umsetzung einer parlamentarischen Initiative eine 
hohe Bedeutung. Bei der Ausgestaltung der Mass­
nahmen brauche es aber noch eine genauere Defini­
tion des Begriffes «robust». Weiter seien bei der 
Auswahl der förderungswürdigen Sorten sowohl die 
Kantone als auch die Branchen einzubeziehen. Wei­
ter anerkennt der Regierungsrat den Handlungsbe­
darf im Bereich der Schutzmassnahmen vor Gross­
raubtieren in Sömmerungsgebieten oder bei der 
Unterstützung gefährdeter Nutztierarten. Er befürch­
tet aber, dass diese zahlreichen neuen Instrumente 
zu einer schleichenden Umlagerung der Direktzah­
lungen vom Tal­ ins Berggebiet führen. Daher fordert 
der Regierungsrat, dass die Aufteilung zwischen 
Berg­ und Talgebiet gleich bleibt.
Die Tierzuchtförderung soll eine tiefgreifende Um­
gestaltung erfahren. Die Einführung einer Er­
haltungsprämie für Schweizer Nutztierrassen mit 
Status «gefährdet» oder «kritisch» ist für den Regie­
rungsrat ein positiver Ansatz und dem bisherigen 
Giesskannenprinzip vorzuziehen. In diesem Sinne 
begrüsst er auch eine Deckelung der Beiträge. Für 
die erfolgreiche Erhaltung einer Rasse sei die finan­
zielle Unterstützung zwar wichtig, aber auf Dauer 
müsse die Rasse auch ein interessantes wirtschaftli­
ches Potenzial aufweisen, um eine Nachfrage zu 
generieren. 

KANTON THURGAU
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Anwesenheit eines Wolfes im Kanton Thurgau
Am 2. Mai 2022 wurde im Raum Fischingen 
ein Schaf von einem Grossraubtier getötet. Die 
Analysen des Rissbildes und der vorgefunde-
nen Spuren weisen auf einen Wolf hin. 

Text: Jagd- und Fischereiverwaltung

Am 2. Mai 2022 wurde in Oberwangen durch ein 
grosses Raubtier ein Schaf getötet. Weitere Schafe 
wurden nicht verletzt. Die Analyse der Rissspuren 
und der vorgefundenen Pfotenabdrücke deuten mit 
hoher Wahrscheinlichkeit auf einen Wolf als Verursa-
cher hin. Durch Mitarbeiter der Jagd- und Fischerei-
verwaltung wurden Proben für DNA-Analysen zur 
Individualbestimmung des Raubtieres gesichert. Vor 
einigen Tagen ereignete sich in derselben Region ein 
weiterer Fall: Es wurde ein Kalb gerissen, auch hier 

kann ein Wolf als Verursacher nicht ausgeschlossen 
werden. Dieser Fall wird durch das Zentrum für 
Fisch- und Wildtiermedizin (FIWI) in Bern weiter ab-
geklärt. Die Nutztierhalter des Kantons wurden über 
eine SMS-Alarmmeldung über die Situation in 
Kenntnis gesetzt. Seit 2017 wurden bisher drei ver-
schiedene Wölfe im Kanton Thurgau nachgewiesen. 
Zwei Wölfe haben das Kantonsgebiet nach kurzer 
Zeit wieder verlassen, der dritte Wolf wurde wegen 
schwerwiegender Erkrankung im Februar 2020 er-
legt. Nun wurde mutmasslich die vierte Präsenz fest-
gestellt. Angesichts der Populationsentwicklung im 
Alpenraum muss auch im Kanton Thurgau wieder 
jederzeit mit dem Auftreten von wandernden Wöl-
fen gerechnet werden. Haltern von Nutztieren wird 
deshalb dringendst empfohlen, stets taugliche Her-
denschutzmassnahmen zu treffen. 

Massnahme 2:  
Rasche Einarbeitung von Mist im Ackerbau
Die Umsetzung der Massnahmen vom Mass-
nahmenplan Ammoniak laufen auf Hochtou-
ren. Ab dem 1. April 2022 muss nun auch die 
Massnahme 2 «Rasche Einarbeitung von Mist 
im Ackerbau» beachtet werden.

Text: Amt für Umwelt

Massnahme 2:  
Rasche Einarbeitung von Mist im Ackerbau
Ebenfalls im Rahmen des Massnahmenplans muss 
der Mist nach der Ausbringung innerhalb von einem 
Tag (24 Stunden) eingearbeitet werden. Grundsätz-
lich sollte Mist immer unter idealen Witterungs-, Vege-
tations- und Bodenbedingungen ausgebracht werden. 
Zusätzlich zur Ausbringung hat auch die fachgerechte 
Lagerung einen Einfluss auf die Emissionen. Wenn der 
Mist nach der Ausbringung rasch eingearbeitet wird, 
entstehen bis zu 45 % weniger Emissionen, als wenn 
der Mist offen auf der Fläche liegen bleibt. 
Mist sämtlicher Tiergattungen, welcher zwischen dem 
1. April und 30. September auf unbestellte Ackerflä-
chen oder Wiesen vor Umbruch ausgebracht wird, 
muss innerhalb von 24 Stunden eingearbeitet werden. 

Diese Massnahme gilt ab dem 1. Januar 2022 für alle 
Mistausbringungen auf unbestellte Ackerflächen im 
Kanton Thurgau. Unbestellte Ackerflächen sind z.B. 
Raps-, Getreide- und Maisstoppeln oder Kunstwie-
sen vor Umbruch. Als Einarbeitung gelten das Pflü-
gen, Grubbern, Eggen, Fräsen und die Streifenfräs-
saat. Der Zeitpunkt der Mistgabe und der 
Einarbeitung ist z.B. im Feldkalender oder der 
Schlagkarte zu dokumentieren. Auf frisch angesäten 
Ackerflächen ist eine Mistgabe nicht zulässig.
Falls die Einarbeitung aufgrund von ausserordentli-
chen Verhältnissen (z.B. unvorhergesehenes Gewit-
ter) innerhalb von 24 Stunden nicht möglich ist, 
muss dies begründet und ebenfalls dokumentiert 
werden. Auf einer Ackerfläche, die anschliessend im 
Direktsaatverfahren (gem. Definition REB schonen-
de Bodenbearbeitung) angesät wird, muss der Mist 
nicht eingearbeitet werden. Die Direktsaat hat eben-
falls innerhalb von 24 Stunden nach der Mistaus-
bringung zu erfolgen.
Weitere Infos zum Massnahmenplan, die Merkblät-
ter zu den einzelnen Massnahmen sowie eine Liste 
mit den am häufigsten gestellten Fragen (FAQs) sind 
auf der Homepage vom Amt für Umwelt abrufbar.

KANTON THURGAU
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Rechtzeitig RAUS, Weide prüfen und anmelden!

Text: Schweizer Milchproduzenten 

Bei den konkreten Massnahmen zur Umsetzung  
der beiden Absenkpfade (Parlamentarische Initiative 
19.475) hat der Bundesrat sehr unterschiedliche und 
in der Summe aber einschneidende Signale gesetzt. 
Grundsätzlich positiv beurteilt die SMP das ange-
passte RAUS- sowie das neue Weide-Programm ab 
2023. Wichtig ist zu prüfen, wo eine Neu- und Wie-
deranmeldung möglich wird. Ab 2024 kommen ver-
schärfte und einschneidende Vorgaben bei der Suisse-
Bilanz dazu. Es ist wichtig, sich nun frühzeitig damit 
zu befassen. Die Schweizer Milchproduzenten wer-
den sich weiter konsequent einsetzen, dass bei der 
Umsetzung der Spielraum genutzt werden kann und 
die standortgerechte und nachhaltige Milchprodukti-
on in der Schweiz nicht weiter eingeschränkt wird.
Bei der Beratung der Agrarpolitik 2022+ wurde eine 
parlamentarische Initiative eingereicht, welche der 
Bundesrat im August 2020 ebenfalls begrüsst hat. 
Nun wurde das Verordnungspaket zur Umsetzung 
publiziert. In der Summe wird die Umsetzung dieser 
Massnahmen zu einer Reduktion der Inlandproduk-
tion der Schweizer Landwirtschaft führen.

RAUS und Weide als positive Punkte
Die Schweizer Milchproduzenten stehen hinter dem 
Anliegen, dass auch in Zukunft möglichst alle Kühe 
regelmässig Bewegung und Auslauf haben. Die 
neue Zweiteilung in Form eines RAUS-Programmes 
als Basis und eines zusätzlichen Weideprogrammes 
erlaubt in Zukunft eine einfachere Teilnahme an die-
sen Programmen. Das ist ein Mehrwert gegenüber 
dem Ausland, den die Schweizer «Milch» bei den 
Konsumentinnen und Konsumenten in Wert setzen 
kann. Damit es bei der Umsetzung keine Unterbrü-
che gibt, ist es für die Milchproduzentinnen und 
Milchproduzenten ratsam, die Voraussetzungen und 
die Anmeldung per 1. Januar 2023 rasch zu prüfen 
und die Anmeldung 2022 vorzunehmen.

Inlandproduktion unter Druck
Die übergeordneten Vorgaben aus den Beschlüssen 
des Bundesrates zu den Absenkpfaden setzen die 
tierische Produktion in der Schweiz unter Druck und 
werden bei konstantem Konsum letztlich zu einer 
Zunahme von Nahrungsmittel-Importen und zu 
mehr Auslandabhängigkeit führen. Das ist definitiv 
nicht das Ziel, auch nicht jenes der Regierung.

MILCHPRODUKTION

AUS UNSEREM LESERKREIS

Wennschon, dennschon – Ja zu Frontex!

Das Schweizer Volk hat Schengen 2005 zugestimmt. 
Im Vertrauen darauf, dass das System funktioniert. 
Seit der Flüchtlingskrise 2015 ist aber klar: Es funk-
tioniert nicht. Ich war immer Schengen-kritisch. Aber 
solange die Schweiz dabei ist, sind wir auf den 
Schutz der Aussengrenzen und daher auf Frontex 
angewiesen: Die Grenzschutzagentur hilft bei deren 
Kontrolle, bei der Bekämpfung der illegalen Migra-
tion und bei Rückführungen.
Linke, Grüne und Asylaktivisten wollen Frontex zu 
Fall bringen. Sie träumen von der Abschaffung aller 
Grenzen und der freien Masseneinwanderung in un-
ser Land. Nicht ganz uneigennützig, weil die «Asyl- 
und Integrationsindustrie» davon profitiert – auf 
dem Buckel der einheimischen Bevölkerung und 

unserer Sozialsysteme. Die gleichen Kreise, die Fron-
tex nun torpedieren, haben vor drei Jahren für die 
Schengen-Waffenrichtlinie gekämpft. Damals hiess 
es, die Schweiz verliere bei einem Nein zur Weiter-
entwicklung die Mitgliedschaft – bei Frontex spielt 
das offenbar keine Rolle mehr.
Wir müssen dafür sorgen, dass nur jene Menschen 
in unser Land kommen, die wirklich Schutz bedür-
fen – aktuell Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine, und 
nicht Wirtschaftsflüchtlinge aus Afrika. Frontex hilft 
dabei. Wennschon Schengen, dennschon Schen-
gen: Deshalb Ja zu Frontex – ein Nein schadet unse-
rer Sicherheit.

Pascal Schmid, Kantonsrat SVP, Weinfelden
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Verabschiedung nach zwei Jahrzehnten

An der Generalversammlung verabschiedete Daniel 
Vetterli das langjährige Vorstandsmitglied Fritz Stettler
Tänikon. An der Generalversammlung der Thurgauer Milchproduzenten (TMP) gab Präsident 
Daniel Vetterli seiner Freude Ausdruck, dass die Milchpreise seit vier Jahren endlich wieder ge-
stiegen sind. «Angesichts der hohen Produktionskosten und der aktuellen gesunden Marktlage 
wäre eine weitere Preiserhöhung mehr als gerechtfertigt», sagte Vetterli. 

Text und Bilder: Stefanie Giger / BauernZeitung

Verhandlungen mit Klägern
Letztes Jahr beschäftigten die TMP der Kampf gegen 
die Agrar-Initiativen, das Schleppschlauchobligatorium 
und der Rechtsstreit mit ehemaligen Mitgliedern. Die 
TMP unterlagen im Dezember vor Obergericht in 
 einer Klage um die Rückerstattung von Marketingbei-
trägen an die SMP. Nun sollen Vergleichsverhandlun-
gen zwischen den beiden Parteien stattfinden. Wie 
hoch die Schadenssumme sein wird, konnte Vetterli 
nicht sagen. Er hofft, dass man bis Ende Jahr einen 
Schlussstrich unter die leidige Geschichte ziehen kann. 
Die Rechnung 2021 schloss mit einem Verlust von 
rund 1,3 Mio. Franken. Die TMP-Mitglieder stimmten 
der Rechnung sowie einer Rückstellung für die Klä-
gerforderungen in der Höhe 1,4 Mio Franken zu. 
Damit der Verband auch zukünftig finanziellen 
Handlungsspielraum hat, steht der Verkauf von Bau-
land zur Diskussion. Die Mitglieder werden an der 
nächsten GV 2023 über einen entsprechenden An-
trag abstimmen. 

Grünes Licht für Planungskredit
Das Traktandum, das am meisten Zeit beanspruchte, 
waren die Liegenschaften. Die TMP sind unter ande-
rem in Kreuzlingen in Besitz von zwei Liegen schaften 
(alte Molkerei) an bester Lage. Jürg Pengler, Inhaber 
der Immo H2J, informierte über ein gemeinsames 
Überbauungsprojekt der Immo H2J, der Raiffeisen-
bank Tägerwilen und der TMP an diesem Standort. 
Alle drei Parteien sind Besitzerinnen von Liegen-
schaften auf dem Areal «Zur Helvetia». Im Zuge der 
Überbauung mit zwei Neubauten sollen dort eine 
Markthalle, die Bankfiliale, Gewerberäume und Miet-
wohnungen entstehen. Pengler betonte bei der Pro-
jektpräsentation, dass alle Partner von einer gemein-
samen Umsetzung profitieren würden. Derselben 
Meinung ist der TMP-Vorstand.

Der Präsentation folgte eine halbstündige Diskussi-
on im Saal. Mehrere Anwesende störten sich daran, 
dass nur eine Liegenschaft der TMP, nämlich «Ha-
fenstrasse 2», ins Projekt miteinbezogen wurde. Die 
zweite Liegenschaft «Hafenstrasse 4» soll mittelfris-
tig vermietet bleiben. Markus Hausammann wandte 
ein: «So haben wir keine Sicherheit für die Entwick-
lung der Gebäude an der Hafenstrasse 4.» Er stellte 
den Antrag, dass auch dieses Grundstück in die ak-
tuelle Planung miteinbezogen wird. Die 75 anwe-
senden Mitglieder stimmten diesem Antrag einstim-
mig zu und gaben in einer zweiten Abstimmung 
grünes Licht für den Planungskredit von 500 000 
Franken.

Emil Harder neu im Vorstand
Nach 21 Jahren im Vorstand wurde Fritz Stettler ver-
abschiedet. Daniel Vetterli dankte Stettler für sein 
langjähriges Engagement und sein Fachwissen, das 
er in den Vorstand einbrachte. «Ich verliere hier im 
Vorstand nicht nur meinen Vizepräsidenten, sondern 
auch einen guten Freund», sagte Vetterli. Stettler sei-

MILCHPRODUKTION

Emil Harder.
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nerseits sprach von einer wertvollen Erfahrung und 
dankte den Mitgliedern für das langjährige Ver­
trauen. An die jungen Milchbäuerinnen und Milch­
bauern gewandt, sagte er: «Es wird viel bestimmt in 
diesem Land. Engagiert euch in Verbänden und in 
der Politik, damit ihr mitbestimmen könnt. Damit 
stärkt ihr die Milchbranche und die Landwirtschaft.»
Neu in den Vorstand gewählt wurde Emil Harder. Er 
wird auch neuer SMP­Delegierter, ebenso Reto 
Wohlfender. Die übrigen Vorstandsmitglieder und 
SMP­Delegierten wurden einstimmig wiederge­
wählt.

«Bemühungen zahlen sich aus»
Ueli Bleiker, Chef des Landwirtschaftsamts, kam in 
seinem Grusswort auf die neue Agrarpolitik zu spre­
chen. Die neue Direktzahlungsverordnung stelle die 

Milchviehbetriebe vor grosse Herausforderungen. 
Ein Weidebeitrag oder Beiträge für eine längere Nut­
zungsdauer bei den Kühen würden die tieferen Ver­
sorgungssicherheitsbeiträge bei Weitem nicht kom­
pensieren. Bezüglich Ammoniakemissionen habe 
der Kanton Thurgau mit dem Massnahmenplan 
Ammoniak bereits gehandelt und sei anderen Kan­
tonen einen Schritt voraus. 
Das Bekenntnis der Schweizer Milchbranche zu  
einer nachhaltigen Produktion – Stichwort Grüner 
Teppich  – erachtet Bleiker als wichtig. «Das ist die 
Voraussetzung, um die Konsumenten zu überzeu­
gen, dass Milchbäuerinnen und Milchbauern nicht 
nur hochwertige Milch produzieren, sondern sich 
auch für Tierwohl, Biodiversität und eine klima­
freundliche Landwirtschaft engagieren.» Er sei sich 
bewusst, dass die vielen Anforderungen für die  
Bauernfamilien teilweise belastend und mit hohem 
Aufwand verbunden sind. «Diese Bemühungen und 
Investitionen werden sich mittel­ und langfristig aus­
zahlen», ist er überzeugt.

Thurgauer Pioniergeist
Stephan Hagenbuch, Direktor der Dachorganisation 
Schweizer Milchproduzenten (SMP), gratulierte den 
TMP zu ihrem 125­jährigem Bestehen. «Es waren 
turbulente Jahre. Viele Milchgenossenschaften wur­
den in dieser Zeit gegründet, viele von ihnen gibt es 
nicht mehr, die TMP schon.» Die Thurgauer hätten 
sich von Beginn an auf nationaler Ebene für die 
Milchproduktion engagiert und waren bei der Grün­
dung der SMP mit dabei. Bemerkenswert sei auch, 
dass das Rayon der TMP über all die Jahre gleich 
geblieben ist, während es in den übrigen Regionen 
der Schweiz starke Veränderungen und Zusammen­
schlüsse gab. Die Feierlichkeiten finden am 11. Juni 
im Pentorama in Amriswil statt.

MILCHPRODUKTION

Daniel Vetterli (links) und Fritz Stettler.

Engagiert euch in Verbänden und in der 
Politik, damit ihr mitbestimmen könnt.  

Fritz Stettler

  Wetterregel für den 7. Mai:

Wenn sich naht Sankt Stanislaus, 
schlagen alle Bäume aus.
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Agro Treuhand Thurgau AG 

Von den Kunden – für die Kunden
An der GV der Agro Treuhand Thurgau AG 
(ATT) zog der VR Bilanz zum Berichtsjahr 
2021, in welchem das Team unter anderem 
wieder auf etlichen Betrieben die Hofüberga-
be begleitete. Im Fachreferat wurde über 
Neue rungen im Erbrecht informiert. 

Text und Bild: Isabelle Schwander

Urs Reut, VR-Präsident der ATT, thematisierte in der 
Begrüssungsrede im Gasthaus zum Trauben, Wein-
felden, Nachhaltigkeit aus verschiedenen Blickwin-
keln. In der bäuerlichen Landwirtschaft, mehr als in 
anderen Wirtschaftsbereichen, seien verschiedenste 
Systeme miteinander an einem Ort verbunden. Das 
soziale System sei ein prägendes Element, indem 
eine Bauernfamilie den Betrieb trägt und Bauernfa-
milien in hohem Masse zum Wohl einer Dorfgemein-
schaft beitragen. Dieses sei ein Teil dessen, was Nach-
haltigkeit im Ganzen ausmache, und nicht nur die 
ökologische Nachhaltigkeit, so Urs Reut. Zum Ge-
schäftsverlauf der ATT sagte Urs Reut, dass die ATT im 
vergangenen Jahr, trotz der Einschränkungen durch 
die Pandemie, auf etlichen Betrieben die Hofüberga-

be begleiten konnte. Insgesamt blicke man auf ein 
sehr erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. Auch im Be-
richtsjahr 2021 stand die ATT im Wandel, und dieses 
mit dem stetigen Begleiter Covid-19. Der VR erledigte 
seine Aufgaben wie gewohnt und wählte Claudio 
Brandes als Nachfolger für Lukas Huber in die Ge-
schäftsleitung. Wie durch den VR bereits im Dezem-

MANAGEMENT

Info aus der Geschäftsstelle 
Claudio Brandes informierte zur Aufbewahrungspflicht: Diese kennt die Schweiz in Papierform nur für den 
Geschäfts- und den Revisionsbericht (unterzeichnet und im Original). Im Gegensatz dazu dürfen Ge-
schäftsbücher, Buchungsbelege und die Geschäftskorrespondenz auch in elektronischer Form oder auf 
vergleichbare Weise aufbewahrt werden, wenn sie jederzeit lesbar gemacht werden können. Die Beweis-
kraft der archivierten Dokumente gilt als sichergestellt, wenn sie den Anforderungen der Integrität, also 
der Echtheit und Unverfälschbarkeit genügen. Das heisst, die Aufbewahrung muss so ausgestaltet sein, 
dass die Unterlagen nicht abgeändert werden können, ohne dass sich dies nachweisen lässt. Archivierte 
Informationen sind von aktuellen zu trennen. Die aufbewahrten Dokumente müssen innert einer ange-
messenen Frist eingesehen und geprüft werden können. Es genügt also nicht, dass die Daten lediglich 
gefunden werden können, sondern sie müssen auch gelesen und verstanden werden können. Falls not-
wendig, müssen Personen und Hilfsmittel zur Verfügung stehen, welche diese Kriterien regelmässig über-
prüfen können. Zur Aufbewahrung von Daten sind neben unveränderbaren Datenträgern wie z.B. Papier 
oder nur einmal beschreibbare DVDs auch veränderbare Informationsträger wie z.B. USB-Sticks oder 
Festplatten zulässig. Allerdings muss durch technische Verfahren sichergestellt sein, dass die gespeicher-
ten Daten nicht nachträglich verändert werden können. Das kann bspw. über eine digitale Signatur oder 
über einen Zeitstempel erfolgen, die den Zeitpunkt der Speicherung nachweisen. Die digitale Aufbewah-
rung ist eine Herausforderung für sich.

Sie informierten an der ordentlichen GV 2022 der 
Agro Treuhand Thurgau AG. Von links: Gastreferent 
Beat Hirt; Ferdi Barmettler, Leiter Unternehmensbe-
ratung; Martin Angehrn, Geschäftsführer; Claudio 
Brandes, Leiter Treuhand; Urs Reut, VR-Präsident. 
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ber 2020 beschlossen, wurden im Geschäftsjahr die 
Haftgelder an die Kunden zurückbezahlt. Dieser Pro-
zess sollte im 1. Quartal 2022 abgeschlossen sein. 

Gewinnerwartungen übertroffen 
«Damit konnten über 100 000 Franken zurückfliessen 
und der Auftragsprozess deutlich vereinfacht werden, 
ohne die Liquidität zu gefährden», sagte Martin An-
gehrn, Geschäftsführer der ATT. Die Geschäftsfüh-
rung hatte aufgrund der lang anhaltenden Home- 
office-Phase beschlossen, ab März 2021 das Vier-
Augen-Prinzip auf sämtliche Aufträge auszudehnen, 
was zuvor für speziell definierte Geschäfte galt. Die-
ser Entscheid zugunsten der Qualität und Einheitlich-
keit stiess auf positive Resonanz. Zusammen mit der 
stetigen Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter stelle 
dieses den Wissenstransfer und einheitliche Arbeits-
abläufe bei Mitarbeiterwechseln sicher. Martin An-
gehrn informierte unter anderem darüber, dass die 
Budgetvorgabe, seinerzeit mit einem Gewinn von 
10 000 Fr. budgetiert, mit dem Gewinn von rund 
90 000 Fr. deutlich übertroffen wurde. Die ATT ver-
folgt die Umsatzentwicklung seit 2019 mittels eines 
Zeiterfassungssystems für eine genaue Aufschlüsse-
lung des tatsächlichen Zeitaufwandes, der für die 
Beratung der einzelnen Betriebe nötig ist. 

Änderungen im neuen Erbrecht
Der Gastreferent Beat Hirt, Rechtsanwalt und CEO Pro-
vida, informierte über Neuerungen im Erbrecht. Die 
Revision des über 100 Jahre alten Erbrechts reagiert 
auf die veränderten gesellschaftlichen Entwicklungen. 
Erblasserin oder Erblasser können neu v.a. über ei-
nen grösseren Teil des Nachlasses frei verfügen. Im 
Testament können die neuen Bestimmungen schon 
jetzt für die Zeit, ab der die Revision in Kraft tritt, 
berücksichtigt werden. Zum bäuerlichen Bodenrecht 
«BGBB»: Von Interesse ist für die Landwirtschaft, ob 
sich die neuen Bestimmungen auf das BGBB auswir-
ken. Das BGBB enthält spezielle erbrechtliche Tei-
lungsvorschriften, die den Teilungsregeln gemäss 
ZGB vorgehen. Diese Spezialregeln gelten unverän-
dert weiter. Sie gehen auch den zukünftigen Regeln 
des ZGB zur Unternehmensnachfolge vor. Der Refe-
rent stellte anerkennend fest, dass man in der Land-
wirtschaft, im Gegensatz zu den KMU in der Wirt-
schaft, sensibilisiert ist für die Thematik der 
Hofübergabe, was vorbildlich sei. Zu den Änderun-

gen im neuen Erbrecht per 1. Januar 2023: Wenn 
der Erblasser kein Testament verfasst hat, wird sein 
Nachlass nach der gesetzlichen Erbfolge verteilt. An 
dieser ändert sich mit der Revision nichts. Wenn der 
Erblasser verheiratet ist und Kinder hat, wird nach 
seinem Tod zuerst die güterrechtliche Auseinander-
setzung unter den Eheleuten vorgenommen. An-
schliessend geht die eine Hälfte des güterrechtlichen 
Anspruchs und der Eigengüter der verstorbenen 
Person an den überlebenden Teil des Ehepaars und 
die andere Hälfte an die Kinder. 

Letztwillige Verfügungen prüfen 
Besteht ein Testament, so sieht die Situation anders 
aus: Der Pflichtteil der Nachkommen wird von drei 
Vierteln ihres gesetzlichen Erbteils, also des vorgän-
gig genannten hälftigen Anteils, auf die Hälfte redu-
ziert, was einem Viertel des Gesamtnachlasses ent-
spricht. Der Pflichtteil der Ehegattin oder des 
Ehegatten (respektive der eingetragenen Partnerin 
oder des eingetragenen Partners) bleibt unverändert 
bei der Hälfte des gesetzlich vorgesehenen Erbteils, 
also ebenfalls ein Viertel des Gesamtnachlasses. Neu 
kann somit die Hälfte des Nachlasses letztwillig frei 
verteilt werden. Bisher standen dafür nur drei Achtel 
zur Verfügung. Wichtig zu wissen ist: Für die Ände-
rungen des Erbrechts, die Anfang 2023 in Kraft tre-
ten, sind keine Übergangsfristen vorgesehen. Die 
neuen Bestimmungen finden somit auf alle nach 
dem 31. Dezember 2022 eröffneten Erbgänge An-
wendung, unabhängig vom Datum des Testamentes 
oder Erbvertrages. Es empfehle sich daher, beste-
hende letztwillige Verfügungen bereits heute zu 
überprüfen, so Beat Hirt. Das ermögliche es, einen 
allfälligen Anpassungsbedarf oder absehbare Ausle-
gungsprobleme rechtzeitig zu regeln. 

MANAGEMENT

Personelles
Seit 1. Oktober 2021 arbeitet Pascal Oberli als 
Berater auf der Geschäftsstelle der ATT. Ebenfalls 
neu im Beraterteam der ATT sind Anna Steuer 
(seit Januar 2022) sowie Ruth Wick (seit März 
2022). Jubiläen: Ihr zehnjähriges Dienstjubiläum 
feiert Regula Stadler, als Beraterin im ATT-Team. 
Und bereits seit 30 Jahren ist Marlies Markwalder 
als Datenerfasserin auf der Geschäftsstelle tätig. 
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Aktueller Pflanzenschutz

Text und Bilder: Pflanzenschutzdienst und Ackerbauberatung, Arenenberg

Gerste

Die Gerstenbestände befinden sich je nach Standort 
zwischen Ährenschwellen (DC 41) und Ähre gescho-
ben (DC 59). Damit schliesst sich langsam das Kon-
troll- und Behandlungsfenster. Die Bestände sehen 

i.d.R. sehr gesund aus. Ist die Schadschwelle für eine 
der Krankheiten wie Netzflecken, Blattflecken, Mehl-
tau oder Sprenkelnekrosen erreicht, ist eine Be-
kämpfung mit den meisten Produkten bis Beginn 
Ährenschieben (DC 51) möglich. Das Produkt Pan-
dorra lässt eine Behandlung bis Blühbeginn (DC 61) 
zu. Die Bestände sehen i.d.R. sehr gesund aus; ist die 
Schadschwelle jedoch überschritten, ist eine Be-
handlung zum Schutz des Fahnenblattes sinnvoll.

Weizen

Die Weizenbestände befinden sich zwischen dem 
2-Knoten-Stadium und dem voll entwickelten Fah-
nenblatt (DC 32–39). Wenn man tiefer in die Bestän-
de schaut, dann sieht man, dass sich vielerorts die 
Blattflecken wie DTR und Septoria ausbreiten. Es ist 
wichtig, dass diese Krankheiten frühzeitig kontrolliert 
werden. Treten die Symptome auf dem Fahnenblatt 
auf, ist es zu spät. Sobald das Fahnenblatt also ge-
schoben ist, sollten die Bestände zwingend auf Blatt-
flecken kontrolliert werden. Dazu wird von 100 Hal-
men das viertoberste Blatt kontrolliert. Ist bereits das 
drittoberste Blatt wie beim aufgeführten Bild infiziert, 
ist die Infektion schon so weit fortgeschritten, dass 
das Fahnenblatt unter Umständen nicht mehr voll-
ständig geschützt werden kann. Beim Mehltau ist 
momentan der Druck eher tief – das kann sich mit 
der Feuchtigkeit in den Beständen und dem Tempe-
raturband in den kommenden Tagen noch ändern. 
Erfreulicherweise hatten die Getreidehähnchen bis 
anhin schlechte Wetterbedingungen. Die ständigen 
Niederschläge liessen eine Vermehrung kaum zu, 
sodass man nur vereinzelt Eier und Larven findet. 
Die Frassschäden rühren vor allem von adulten Kä-
fern her, sind aber auf einem sehr tiefen Niveau und 
zurzeit irrelevant.

Zuckerrüben

Am Montag, 2. Mai 2022, startete das kantonale Mo-
nitoring der Grünen Pfirsichblattlaus auf fünf Zucker-
rübenfeldern. Erfreulicherweise fanden wir diese 
Laus nicht. Daher müssen momentan keine Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Grünen Pfirsichblatt-
laus ergriffen werden.

AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Florian Sandrini Anna Brugger David Böhni

Septoria nodorum am drittobersten Blatt.
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Kleinlebewesen-schonendes Mähen  

der Wiesen

Auf vielen Betrieben wurden die ersten Wiesen in 
den letzten Wochen gemäht. Oft ist es eine Heraus-
forderung, neben dem bezüglich Futterqualität und 
Arbeitsablauf optimalen Zeitpunkt auch noch die 
Schonung der Kleinlebewesen zu beachten. Erhe-
bungen der beim Mähen geschädigten Lebewesen 
sind eindrücklich: Bei vollem Bienenflug auf einer 
blütenreichen Wiese werden bis zu 90 000 Bienen 
pro Hektare getötet, was drei ganzen Völkern ent-
spricht! Bei Wiesen mit viel Wiesenlöwenzahn wird 
empfohlen, für das Silieren oder Heuen das Verblü-
hen abzuwarten (entspricht Stadium 4 einer intensi-
ven Wiese). Auf Wiesen mit viel Klee soll auf den 
Einsatz von Mähaufbereitern verzichtet werden (ab 
1 Biene/2 m2). Beim Verzicht auf den Knicker wer-
den 3 – 6× weniger Bienen geschädigt. Wenn es 
sich einrichten lässt, soll am frühen Morgen oder 
am Abend gemäht werden. Auf Biodiversitätsförder-
flächen sollte generell auf einen Aufbereiter verzich-
tet werden.

Kultur Schaderreger Stadium Bekämpfungsschwelle

Gerste Mehltau DC 30–51 30–60 befallene Blätter von 120 kontrollierten Blättern

Gerste 
Blattflecken  
(Netzflecken und 
Rhynchosporium)

DC 30-51 20–30 befallene Blätter von 120 kontrollierten Blättern

Weizen Gelbrost DC 31–61 3–5 Blätter von 120 kontrollierten Blättern, erster Befallsherd

Weizen Mehltau DC 31–61 30–60 befallene Blätter von 120 kontrollierten Blättern

Weizen
Blattflecken  
(Septoria und DTR) 

DC 37–51 20 befallene Blätter von 100 kontrollierten Blättern 

Getreide Sprenkelnekrosen DC 39–51
Bei Befallsbeginn auf den obersten 3 Blättern von 120 
kontrollierten Blättern

Getreide Getreidehähnchen
DC 39–50 2 Larven pro Halm

DC 51–61 2 Larven pro Fahnenblatt

AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Auf Wiesen mit viel Wiesenlöwenzahn werden beim 
Mähen mit Aufbereiter bis zu 90 000 Bienen pro 
Hektare getötet.

     Aktuelles aus dem Pflanzenschutz:
          Regelmässig im «Thurgauer Bauer»
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Abrechnung IP-Suisse-Getreide 2021: Preissteigerung um Fr. 6.00 im Vergleich zu 2020 

Neue Produzenten gesucht!
Die Natur hat uns im Jahr 2021 daran erinnert, dass sie die Märkte in kurzer Zeit stark beeinflus-
sen kann und dass sie allein Angebot und Nachfrage innerhalb von zwei Wochen stark verändern 
kann. Die erste Konsequenz daraus war, dass die strategischen Lager leer waren. Die zweite 
Konsequenz war, dies ist die erfreuliche Nachricht für die Produzenten, dass die Preise auf ein 
Niveau angestiegen sind, das letztmals vor zehn Jahren erreicht wurde.

Text: IP-Suisse, Bild: Pixabay

Preisentwicklung
Gleich zu Beginn der Getreideernte 2021 hat IP-Suis-
se nach Rücksprache mit den Hauptakteuren soforti-
ge Massnahmen eingeleitet, um den Weizen mit tie-
ferer als der von Swiss Granum definierten Fallzahl zu 
retten. Nicht weniger als 5000 Tonnen wurden somit 
vor einer Deklassierung bewahrt. Diese Ware konnte 
zu einem sehr guten Durchschnittspreis von Fr. 
46.00/100 kg + Fr. 4.30/100 kg Prämie verkauft wer-
den. IP-Suisse bedankt sich auf diesem Weg bei allen 
Partnern, welche diese Massnahmen unterstützt ha-
ben. Kurz nach Ende der Ernte haben wir unseren 
Partnern nahegelegt, die Preise anzuheben. Diese 
haben unser Anliegen aufgenommen und der Preis-
anpassung generell zugestimmt. Die bezahlten Preise 
sind korrekt, aber hoch, es bedeutet eine Steigerung 
von ca. Fr. 6.00/100 kg im Vergleich zum letzten Jahr. 
Fr. 2.00 dieses Mehrpreises konnten wir bereits im 
Dezember direkt an die Produzenten weiterreichen. 
Wir sind stolz darauf, so eng mit Mühlen und Mehl-
verarbeitern zusammenarbeiten zu können.

Strategie der Lagerung –  
noch wichtiger in Zukunft
In den letzten zwölf Monaten konnte IP-Suisse 
50 000 Tonnen Weizen aus vorherigen Ernten auf 

den Markt bringen. Dieser ausgezeichnete Weizen 
aus den letzten guten Ernten wurde eingelagert, 
statt ihn zu deklassieren. Die Lagerkosten wurden in 
den letzten Jahren durch die Produzenten finan-
ziert. Durch die guten Preise kann nun das Geld an 
die Produzenten zurückfliessen. Dies bestärkt uns 
in unserer Strategie der Lagerhaltung und wir wer-
den diese in den nächsten Jahren fortsetzen, um 
eine schlechte Ernte ohne Importe kompensieren 
zu können.

Krieg in der Ukraine und Weltmarkt
In der aktuellen Weltmarktsituation ist es umso wich-
tiger, möglichst nicht auf Importe zurückgreifen zu 
müssen. Ganz abgesehen von der Katastrophe, die 
ein Krieg für Menschen bedeutet, gehen wir davon 
aus, dass sich die globalen Getreideströme völlig 
neu ordnen und wahrscheinlich einige Jahre auf  
einem hohen Preisniveau bleiben werden. In der 
Schweiz wird die Volatilität der Weltmarktpreise 
durch das Zollsystem gedämpft, sodass sich dies 
nicht so stark auf die Preise in der Bäckerei auswir-
ken dürfte. 
Man bedenke, dass der Weizenpreis nur etwa 10 % 
des Brotpreises ausmacht und dass der Anteil des 
Lohns, der in den Warenkorb investiert wird, histo-

PFLANZENBAU
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risch niedrig ist. Andererseits verlieren importierte 
Backwaren im Vergleich zur Schweizer Produktion an 
Attraktivität und angesichts der Mengen, die sie re-
präsentieren, könnte eine teilweise Rückkehr zur 
Produktion in der Schweiz die Nachfrage nach Brot-
getreide insgesamt erhöhen.

Neue Produzenten gesucht
Es gibt zwei Beweggründe, die uns nach neuen Pro-
duzenten suchen lassen. Erstens ist die Nachfrage 
nach IP-Suisse-Mehl nach wie vor steigend. Mehrere 
Kunden mussten aufgrund der schlechten Ernte 21 
ihre Projekte verschieben und warten nun darauf, 
auf IP-Suisse umzustellen. Zweitens geht es darum, 
unsere strategischen Lagerbestände wieder aufzufül-
len, um eine tiefere Ernte abfedern zu können. Wir 
fordern daher alle Produzenten auf, sich bei IP-Suis-

se anzumelden. Der zusätzliche administrative Auf-
wand hält sich in Grenzen und die finanzielle Rendi-
te ist eindeutig besser. IP-Suisse zahlt dieses Jahr im 
Durchschnitt Fr. 2.00/100 kg mehr als seine Haupt-
konkurrenten und die Prämie, die je nach Sorte und 
Anbaumethode variiert, reicht von Fr. 3.75 bis Fr. 
18.25. Wir suchen Produzenten die «Extenso» an-
bauen und auch solche, die Getreide ohne PSM pro-
duzieren.
Bei den oben angegebenen Preisen handelt es sich 
um die gesamtschweizerischen Durchschnittspreise, 
die an die Sammelstellen bezahlt werden. Es gibt 
viele Faktoren, welche den Preis beeinflussen, den 
die Sammelstelle anwenden. Insbesondere die Nähe 
zu einer Mühle, die Qualität des Weizens, der Zeit-
raum, in dem die Ware vermarktet wurde, die Struk-
tur und Ausstattung der Sammelstelle.

PFLANZENBAU

Franken 100 / kg Raps Raps HOLL Sonnenblumen

Nettoerlös für Landwirte 
Extenso IP-Suisse

106.50 112.50 106.50

Prämie IP-Suisse 10.00 10.00 15.00

Nettoerlös für  
Sammelstellen

69.50 102.50 91.50

1) Durchnittl. Nettoerlös für Landwirte durch die Sammelstellen ausbezahlte Akonti im September 2021
+ durch die Sammelstellen ausbezahlte Abrechnung im Mai 2022 (ohne Lagerungsentschädigung)
+ durch IP-Suisse direkt an die Landwirte ausbezahlte Prämie + Akonto im Dezember 2021

Durchschnittlicher Produzentenerlös für IP-Suisse-Getreide / Ölsaaten, Ernte ganze Schweiz 2021

Franken 100 / kg Weizen Top Q Weizen Top Weizen 1 Weizen 2 Klassen Mix* Roggen

Nettoerlös für 
Landwirte «ohne 
Herbizid» IPS

74.25 70.30 68.55 66.75 62.30 61.00

IP-Suisse-Prämie 
«ohne Herbizid»

+10.00 +10.00 +10.00 +10.00 +10.00 +10.00

Nettoerlös für 
Landwirte Extenso 
IP-Suisse

64.25 60.30 58.55 56.75 52.30 51.00

Prämie IP-Suisse +8.75 +4.80 +4.30 +3.75 +4.30 +8.00

Vorauszahlung  
direkt an  
Produzenten

+2.00 +2.00 +2.00 +2.00 +2.00 +2.00

Nettoerlös an 
Sammelstellen

53.50 53.50 52.25 51.00 46.00 41.00
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Die Mostobstproduzenten unter sich 
Kürzlich trafen sich im Mehrzwecksaal in Muo-
len die Mitglieder der Fachgruppe Mostobst 
des St. Galler Obstverbandes und der Mostob-
string Thurgau zu einem gemeinsamen Facha-
bend. Über 100 aktive Mostobstproduzenten 
sind der Einladung gefolgt.

Text: Marlis Nölly, Arenenberg, Fachstelle Obstbau 
TG/SH; Richard Hollenstein, LZSG, Fachstelle 
Obstbau SG

Themen waren die Zukunft des 
Mostapfelanbaus in der Ost-
schweiz und die Pilzkrankheit 
Marssonina. Auf die Anwesen-
den warteten drei spannende 
Referate. Richard Hollenstein 
vom LZSG, Fachstelle Obstbau, 
und Marlis Nölly, Arenenberg, 
Fachstelle Obstbau TG/SH, prä-
sentierten das über arbeitete 

Mostapfelstrategiepapier der beiden Obstfachstellen. 

Anbaustrategie Mostäpfel St. Gallen / Thurgau
Im ersten obstbaupolitischen Teil ging Richard Hol-
lenstein auf das Angebot und die Nachfrage bei 
Mostäpfeln für meldepflichtige Mostereien ein. Be-
leuchtet wurden die letzten 20 Jahre. Ebenfalls wag-
te er einen Ausblick auf die nächsten zehn Jahre. 
Anhand von Thesen in den drei Angebotsbereichen 
Hochstammmostäpfel, Niederstammmostapfelanla-
gen und Abgang aus den Tafelapfelanlagen wurde 

ersichtlich, dass, wie in der Vergangenheit, im Durch-
schnitt der Jahre ein leichter Rückgang des Angebo-
tes zu erwarten ist, dieser aber etwas verlangsamt 
wird. Demgegenüber wird sich auch die Nachfrage 
verkleinern. Somit bleibt ein Überangebot. Dieses 
hat sich aber über Jahrzehnte verkleinert. Angebots- 
und Nachfragekurve nähern sich an. Da sich das 
Angebot, sprich die Mostapfelproduktion, naturge-
mäss nicht so leicht steuern lässt, wird es Grossern-
tejahre geben, bei denen Marktentlastungsmassnah-
men über einen grösseren Rückbehalt getätigt 
werden müssen. Das Denken in grösseren Zeitab-
schnitten ist notwendig, um nicht falsche Schlüsse zu 
ziehen. Das Fazit: Bestehende Hochstammbestände 
und Mostapfelanlagen sind weiterhin zu remontie-
ren. Von der Anlegung von neuen Hochstammbe-
ständen und Niederstammmostapfelanlagen wird 
derzeit abgeraten. Eine Umstellung auf biologischen 
Anbau muss mit dem Abnehmer abgesprochen wer-
den, da derzeit das Angebot ebenfalls die Nachfrage 
übersteigt. Die gemachten Äusserungen gelten unter 
dem Gesichtspunkt der gegenwärtigen Agrarpolitik, 
des aktuellen wirtschaftlichen Umfelds und der Bei-
behaltung des Rückbehaltsystems. Bei starken Ände-
rungen steht eine weitere Überarbeitung des Strate-
giepapiers an. 
Marlis Nölly berichtete über die anbautechnischen 
Belange in der Broschüre. Bei den beiden Bereichen 
Hochstammanbau und Niederstammmostobstanla-
gen wurden die Kapitel «Selbstversorgung» und «Di-
rektvermarktung» eingeführt, da sich die Ansprüche 
insbesondere bei der Sortenwahl stark unterschei-

OBSTBAU

Marlis Nölly
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den. Beim Hochstammanbau für gewerbliche Mos-
tereien zählt man nach wir vor auf die klassischen 
Spezialmostapfelsorten wie Boskoop, Bohnapfel, 
Hordapfel, Sauergrauech, Heimenhofer und Schnei-
derapfel als Stammbildner für Sorten wie Rewena. 
Diese Liste wurde, wie oben erwähnt, ergänzt für 
Betriebe, die Direktsaft herstellen mit hauptsächlich 
süsseren Sorten, da diese bei Direktsaft favorisiert 
werden. Bei den Niederstammmostapfelanlagen für 
gewerbliche Mostereien werden Remo und Rewena 
favorisiert. Auch hier gilt für die Produzenten von 
Direktsaft wiederum «Erlaubt ist, was gefällt» und es 
bieten sich auch weniger säurebetonte Sorten und 

Sorten mit einem Geschmacksprofil für sortenreine 
Säfte an. Allgemein ist der Sortenwahl grösste Auf-
merksamkeit zu schenken, ob bei Neupflanzungen 
oder Ersatzbäumen. Aus anbautechnischer Sicht 
sollte eine neue Sorte robust gegen die Krankheiten 
Schorf, Mehltau, Feuerbrand und Blattfall sein, gute 
Wuchseigenschaften aufweisen, fruchtbar und ma-
schinell auflesbar sein. Lokale, regionale Sorten dür-
fen durchaus ihren Platz bei der Sortenwahl einneh-
men und auch eigene Vorlieben sollen ihren Platz 
finden. 

Blattfallkrankheit Marssonina Coronaria
Anschliessend präsentierte Perrine Gravalon, Leiterin 
des Projektes Herakles Plus, von Agroscope ihre For-
schungsergebnisse zur Blattfallkrankheit Marssonina 
coronaria. Diese Pilzkrankheit, aus Asien stammend, 
konnte erstmals in der Schweiz im Jahre 2010 nach-
gewiesen werden. Sie löst einen starken vorzeitigen 
Blattfall aus. Die starke Verbreitung findet insbeson-
dere in Jahren mit regenreichen Sommermonaten 
statt. So verwundert es nicht, dass sie besonders im 
letzten Jahr stark von sich reden machte. So sah man 
doch erstmals im Sommer weit verbreitet sogenann-
te Weihnachtsbäume, Apfelbäume, welche nur noch 
durch schön rote Äpfel geschmückt, ohne ein einzi-
ges Blatt am Baum dastanden. Perrine Gravalon hat 
in den letzten Jahren diverse Pflanzenschutzstrategi-
en ausprobiert und versucht, dem Pilz, so gut es 

OBSTBAU

Projekt Herakles Plus:
Das Projekt Herakles Plus (Nachfolgeprojekt  
von Sofem I und II und Herakles) unterstützt die 
Sicherstellung von qualitativ hochwertigem 
Schweizer Mostobst für die Zukunft. Eine hohe 
Qualität von Mostobst ermöglicht langfristig den 
Erhalt von Hochstammanlagen, die landschafts-
prägend und ökologisch wichtig sind. 
Im Projekt werden Pflanzenschutzstrategien und 
Sortenprüfungen durchgeführt. Dabei wird eng 
mit den Projektpartnern zusammengearbeitet 
und auch On-Farm-Versuche bei Mostobstpro-
duzenten durchgeführt. 

Richard Hollenstein Perrine Gravalon
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geht, auf die Schliche zu kommen. Wie immer bei 
neuen Krankheiten ist es nicht ganz einfach, die Le-
bensweise zu verstehen. So ist es noch nicht klar, wo 
genau der Pilz überwintert. Zwar konnte in Knospen 
im frühen Frühling mittels PCR-Test der Erreger 
nachgewiesen werden, Infektionen konnten jedoch 
mit diesem Baummaterial nicht hervorgerufen wer-
den. Der Pilz mag es warm und feucht und die Infek-
tionen nehmen vor allem im Sommer bei reduzier-
tem Pflanzenschutz einen dramatischen Verlauf. 
Begründet ist dies auch mit der Tatsache, dass Blät-
ter gegenüber der Krankheit keine Altersresistenz 
aufweisen, ganz im Gegensatz zu Schorf und Mehl-
tau. Die Erstinfektion findet aber vermutlich bereits 
im Frühling statt. Die Versuche gehen im Jahr 2022 
weiter.

Sortentestung / Abpressversuche
Auch sind nicht alle Sorten gleich anfällig, was bei 
der Sortenwahl künftig sicher eine Rolle spielen wird. 
Auch hier forscht Perrine Gravalon mit dem Projekt 
Herakles Plus weiter und nimmt neue Sorten für den 
Mostobstanbau aus anbau- und verarbeitungstech-
nischer Sicht unter die Lupe. Denn auch aus Ver-
arbeitersicht muss eine Sorte mehrere Kriterien er-

füllen. Um diesen Punkt zu prüfen, führt Perrine 
Gravalon jährlich Pressversuche in verschiedenen 
Stufen von 25 kg bis 10 000 kg durch. Die erhobe-
nen Daten liefern Hinweise über Ausbeute, Zucker-, 
Säure- und Phenolgehalte. Geschmacklich werden 
die Säfte von einem geschulten Panel verkostet und 
können in verschiedene Geschmacksgruppen einge-
teilt werden. 

Aktuelles aus dem Produktzentrum Mostobst
Zum Schluss berichtete Philipp Dickenmann, Präsi-
dent des PZ Mostobst des Schweizer Obstverbandes, 
noch über die aktuellen Geschäfte des Gremiums. 
Auch schweizweit wird intensiv über Angebot und 
Nachfrage und über Vermarktungsstrategien disku-
tiert. Darüber kam eine lebhafte Diskussion zustan-
de. Besonders zu reden gab einmal mehr das Rück-
behaltssystem. Gibt es Alternativen? Was bedeutet 
freier Markt, sinkende Mostobstpreise? Beide noch 
am System teilnehmenden Mostereien waren am 
Anlass dabei und zeigten nochmals die Vorteile des 
Systems auf. Auch die Produzenten sind sich einig, 
dass ein stabiler Mostobstpreis gut für alle Beteilig-
ten ist. Zum Schluss wurde noch mit einem Saft oder 
Schorle angestossen und der Abend beendet. 

OBSTBAU

In Obstgärten entstehen Blumenwiesen und Gespräche 
Der Thurgauer Obstverband hat gemeinsam 
mit ökohum und Pro Natura Thurgau das Pro-
jekt «Blumenwiesen in Obstgärten» lanciert. 
Mehr als 20 Obstbauern im ganzen Thurgau 
säen in ihren Obstgärten eine einjährige Saat-
mischung mit einheimischen Blumen. 

Text und Bild: Thurgauer Obstverband,  
ökohum gmbh, Pro Natura Thurgau 

Jetzt stehen die Obstgärten in voller Blüte und sind 
eine wichtige Nahrungsquelle für die Bienen und 
Insekten. Doch schon bald sind die Obstanlagen 
mehrheitlich grün. «Damit sich die Insekten auch im 
Sommer wohlfühlen in unseren Obstbäumen, ent-
stand die Idee, eine Blumenmischung zu säen, die 
von Juni bis in den späten Herbst blüht», erklärt Ste-
fan Anderes vom Thurgauer Obstverband. Mit Res 
Schilling von ökohum gmbh fand er einen idealen 

Partner, um die Saatgutmischung herzustellen. Die-
ser sagt: «Wir haben auf einheimische Pflanzen ge-
achtet, welche hier optimal wachsen und die offene 
Blüten haben, was gut für die Bienen und andere 
Insekten ist.» 
Ebenfalls im Projekt mit an Bord ist Pro Natura 
Thurgau. «Es freut uns sehr, dass 22 Obstbauern 
dabei sind. Auch wenn überall kleine Flächen ent-
stehen, leisten sie aber gerade auf Flächen mit in-
tensiver Produktion einen wertvollen Beitrag zur 
Biodiversität und Artenvielfalt», ist Markus Bürgis-
ser, Geschäftsführer von Pro Natura Thurgau, über-
zeugt. 

Im Spannungsfeld 
Am Rande seines Obstgartens in der Nähe von Alt-
nau hat Werner Stadler, Obstbauer aus Langricken-
bach, ebenfalls einen Streifen angesät. Er ist über-
zeugt vom Projekt und hofft so von Sommer bis 
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Spätherbst, den Bienen, Insekten und Menschen 
eine Freude zu bereiten. Stadler sieht aber auch die 
Herausforderungen: «Mäuse lieben die Blumen 
ebenfalls. Es besteht das Risiko, dass sich diese in der 
ungeschnittenen Blumenwiese rasch vermehren 
und dann als Nächstes die Wurzeln der Obstbäume 
anfressen.» Deshalb muss Stadler den angesäten 
Streifen gut im Auge behalten. Stefan Anderes und 
Markus Bürgisser sind sich einig: Biodiversität, Arten-
vielfalt und ein produzierender Obstbau zu vereinen, 
ist eine Herausforderung, da es viele Zusammenhän-
ge gibt, die auf den ersten Blick nicht ersichtlich sind. 
«Aber nur mit gemeinsamen Projekten und Gesprä-
chen kann man voneinander lernen und einen gu-
ten Weg finden.» 
Die Aktion «Blumenwiese im Obstgarten» könnte 
der Anfang für mehr Dialog zwischen Pro Natura 
Thurgau und dem Thurgauer Obstverband sein.

OBSTBAU

Unter den Füssen der Initianten wächst in den 
kommenden Monaten ein Blühstreifen. Werner 
Stadler, Stefan Anderes, Res Schilling und Markus 
Bürgisser (von links).

Problematisches Medikament aus  
Schweizer Tierhaltung verbannt
Die Tierbranche verbietet auf privatrechtli-
chem Weg das Hormon PMSG zur Behandlung 
von Fruchtbarkeitsproblemen bei Schweinen. 
Der Grund liegt in den bedenklichen Herstel-
lungsbedingungen, die mit dem hohen Tier-
wohlstandard in der einheimischen Landwirt-
schaft nicht vereinbar sind. Die neue Auflage 
gilt für jegliches Fleisch von «QM-Schweizer 
Fleisch», einem Programm mit einer fast voll-
ständigen Marktabdeckung.

Text: Schweizer Bauernverband

Die Fachkommission Viehwirtschaft des Schweizer 
Bauernverbands (SBV) entschied kürzlich, beim Ba-
sisprogramm von «QM-Schweizer Fleisch» auf An-
trag der Suisseporcs auf das Hormon PMSG in der 
einheimischen Tierzucht zu verzichten. PMSG wird 
aus dem Blut von tragenden Stuten gewonnen und 
dient in einzelnen Fällen dazu, Fruchtbarkeitsproble-
me bei Schweinen zu behandeln. Der Grund für den 
Entscheid ist die Erkenntnis, dass die Bereitstellung 
des Hormons nach wie vor unter für die Stuten tier-
quälerischen Bedingungen erfolgt. Der Wechsel der 

Herkunft von Südamerika nach Europa (Island) hat 
nicht die erhoffte Verbesserung gebracht.
Die Branche war sich einig, dass die Verwendung 
eines solches Präparats nicht mit dem hohen Stellen-
wert vereinbar ist, den das Tierwohl in der einheimi-
schen Landwirtschaft einnimmt. Dies, obwohl es 
bereits bisher sehr selten, ausschliesslich therapeu-
tisch und bei weniger als einem Prozent der Mutter-
schweine eingesetzt worden war. Der leistungsstei-
gernde Einsatz von Hormonen war in der Schweiz 
nie erlaubt, weshalb im inländischen Fleisch sowieso 
keine Hormonrückstände zu finden sind.
Das Programm QM-Schweizer Fleisch wird vom SBV 
geführt. Alle grösseren Schlachtbetriebe in der 
Schweiz verlangen von ihren Lieferanten, dass sie 
die Anforderungen von «QM-Schweizer Fleisch» er-
füllen. Damit ist die beschlossene Bedingung für 95 
Prozent der Schweizer Tierhaltungsbetriebe per 
1. September 2022 verbindlich und der Einsatz von 
PMSG für alle Tierkategorien verboten. Es folgt nun 
die entsprechende Information an die Tierärztinnen 
und -ärzte, damit diese das Hormon nicht mehr ver-
schreiben. Die Einhaltung der neuen Auflage wird ab 
2023 kontrolliert.

TIERHALTUNG
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Ernährung und Rezepte

Kulinarisches aus dem Kanton Genf
Der Kanton Genf vermittelt die Nähe zur französischen Küche. Sie bietet 
besondere Spezialitäten wie Karden oder Fischgerichte. Auch mit Gewür-

zen konnte die internationale Stadt Genf auftrumpfen. Die Region verfügt 
über Rebberge an bester Lage. Die ausgewählten Rezepte enthalten Wein 

und Obst. Lassen Sie sich überraschen!

Text und Bilder:  
Rita Höpli, Hauswirtschaft  
und Familie, Arenenberg

Rôti au vin rouge – 
Genfer Weinbraten

Zutaten:
1 kg Schweinsbraten
Salz, Pfeffer
Paprika
2 – 3 dl Westschweizer Blauburgunder oder Gamaret
2 – 3 dl Wasser
1 Zwiebel
2 Lorbeerblätter
2 Nelken
1 EL Bratbutter
2 Rüebli
60 g Speckwürfeli oder -scheiben
100 g Champignons
2 EL Mehl
2 Zweige Rosmarin 
1 dl Rahm
2 EL Mehl

Zubereitung:
Braten würzen. Je 2 dl Rotwein und Wasser erhitzen, 
½ Zwiebel in Streifen schneiden, 1 Lorbeerblatt mit 
einer Nelke bestecken und alles in den warmen 
Wein geben. Den Braten in ein hohes, schmales Ge-
fäss (z.B. Litermass) stellen und mit dem warmen 
Weinsud auffüllen, eventuell noch etwas Wein und 
Wasser beigeben, sodass der Braten ganz bedeckt 
ist. Den Braten 24 bis 48 Stunden im Kühlschrank 
ziehen lassen. Fleisch herausnehmen, mit Haushalt-
papier trocknen. Marinade absieben. Restliche Zwie-
bel mit Lorbeerblatt und Nelke bestecken. Rüebli 
rüsten und in Stängeli schneiden. Champignons je 
nach Grösse in Viertel oder Sechstel teilen. Speck-
scheiben in Streifen schneiden. Bratbutter erhitzen, 
Speck anbraten, Pilze bei-
geben und mitbraten, 
alles herausnehmen. 
Fleisch rundum anbra-
ten, Rüebli beigeben, 
Mehl darüberstreuen 
und etwas Farbe an-
nehmen lassen, mit dem 
Weinsud ablöschen, Ros-
marin dazulegen, eventu-
ell mit Bouillon aufgies-
sen, sodass der Braten 

26



27

mindestens ⅔ mit Sauce bedeckt ist. 1½ Stunden auf 
niedriger Stufe köcheln lassen, eventuell nach der 
Hälfte der Zeit einmal wenden. Am Schluss Mehl im 
Rahm verrühren, zur Sauce geben, aufkochen und die 
Sauce etwas binden. Das Fleisch tranchieren, mit der 
Speck-Champignons-Mischung und den Rüebli an-
richten und die Sauce dazu servieren. «Bon appétit!»

Rissoles à la genevoise – 
Genfer Birnenkrapfen

Zutaten für den Teig:
130 g Mehl
½ TL Salz
60 g Butter
125 g Halbfettquark
Füllung:
500 g Birnen wie Kaiser Alexander, Gute Louise
60 g Zucker
½ Zitrone, abger. Schale und Saft
100 g Dörrbirnen
2 EL Sultaninen
2 EL Grand Marnier
Puderzucker zum Bestreuen

Zubereitung:
Für den Teig Mehl, Salz und Butter in eine Schüssel 
geben und zu einer krümeligen Masse verarbeiten. 
Quark beifügen und mit der Teigkarte zu einem Teig 
zusammenfügen. Nicht kneten! Den Teig rechteckig 
auswallen und wie ein Küchentuch (⅓ von oben, ⅓ 
von unten gegen die Mitte falten und der Länge nach 
ebenfalls dritteln und falten). Zugedeckt eine Stunde 
kühl stellen. Diesen Vorgang noch 1 – 2 Mal wiederho-
len, also dem Teig eine Tour geben, wie bei Blätterteig. 
Für die Füllung die Birnen rüsten, in Schnitze und 
dann in Stücke schneiden. Mit der Zitrone und dem 
Zucker in die Pfanne geben, unter Rühren aufkochen 
und mit einer Gabel zerdrücken. Die Dörrbirnen in 
Stücke schneiden und mit den Sultaninen in die 
Pfanne geben und so lange kochen, bis die Flüssig-
keit verdunstet ist. Abkühlen lassen. Grand Marnier 
darunterziehen. 
Teig rechteckig (ca. 50 ×2 4 cm) auswallen, halbieren 
und in acht Rechtecke schneiden. Je 1 Esslöffel Bir-
nenfüllung auf eine Hälfte platzieren, Ränder mit 

Wasser benetzen, zuklappen und mit einer Gabel 
den Rand gut andrücken. Mit Kaffeerahm bestreichen 
und mit der Gabel 3 – 4 Mal einstechen. Rissoles auf 
ein mit Blechreinpapier belegtes Backblech legen. 
Backen: Auf der zweituntersten Rille des auf 200 °C 
vorgeheizten Ofens ca. 15 Min. backen. Auf einem 
Gitter auskühlen und mit Puderzucker bestreuen. 
Meine Abänderung: Da frische Birnen sehr viel 
Wasser enthalten und es gefühlt ewig dauert, bis alle 
Flüssigkeit eingekocht ist, habe ich noch Dörrbirnen 
dazugegeben, sie saugen den Saft auf, die Masse ist 
eher bereit und der Geschmack wird dadurch unter-
stützt.

Zubereiten der Birnenkrapfen.
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Wörter-Gitter
Trage die Wörter so in das 
Gitter ein, dass du am Ende  
ein komplett ausgefülltes  
Rätsel erhältst. 

5 Buchstaben:
ALTER, AMSEL, CHAOS, 
CLOWN, EIGER, EINEM, LIEBE, 
LINKS, MASKE, MINUS, 
NARBE, OLDIE, STROM

6 Buchstaben:
ARABER, WASSER

7 Buchstaben:
ERDNUSS, EXPRESS, GREIFER, 
INNEREI, SAENGER, STANZEN, 
UMARMEN, WELTALL

Lösung von:
Wörtergitter,  
aus Nr. 17

Kinderecke

Auflösung und Gewinner des Schwedenrätsels Nr. 17 
vom 29. April 2022 Das Lösungswort heisst: METRONOM
Die Gewinner des Buchpreises «Be more Cat» heissen: Sandra Keller, 8370 Sirnach; Angela Seminara, 
8280 Kreuzlingen und Gertrud Staeheli, 8580 Hefenhofen. Wir gratulieren und wünschen viel Spass. 

FINDE DIE WÖRTER Rund ums Thema Frühling
 Die Wörter können von oben nach unten, rückwärts oder diagonal laufen.

Q W E R T Z U I O P Ü A S D F G H
S C H N E E G L Ö C K C H E N C V
M F E S A Y N E H C A W R E E D C
Ä R A S D F G H J K L Ö Ä Y X C V
R Ü E W Q S D F G H J K L Ü M N B
E H R T D F V H U K T E R X C Ö X
B L Z T R E W A S D U F G H J K L
W I D F G H J K L N L N B V C C F
A N C G V K L P O I P U Z T R E W
Q G D N G E N R C X E W Q E F B S
X S C A M B I E D X C F Ö R M P U
C G B S Q E X C M A S D Ü F G H K
V E H E D C V B M U V H Ä L K J O
G F V G C D E R T Z L Q W E R G R
H Ü Q L U K J M N I B B V C X Y K
Z H X E Q W E R N T Z U I O P Ä M
U L C G E S X G S R D X C C V B N
Ü E Ü O A S D F G H J K L Ü Z U C
L X G V H J K L Ö Ä M N B V C X Y
M A S D F G H J K L Ö Q W E R T Z
F R Ü H J A H R S P U T Z E D C V
Ä T Z N E L H A R T S N E N N O S
T A S D F G H Y X C E R T Z N J G

B L U M E N
E R W A C H E N
F R Ü H L I N G
F R Ü H J A H R S P U T Z
K R O K U S
S C H N E E G L Ö C K C H E N
S O N N E N S T R A H L E N
T U L P E
V O G E L G E S A N G
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 11. Mai 2022, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Ein Steak- / Pizzamesser-Set XL «Best of Switzerland» 
von PanoramaKnife im Wert von Fr. 79.90 zu gewinnen.

Mit Wissen und etwas Glück 
gewinnen Sie ein Steakmesser-XL- 
Set von PanoramaKnife im Wert von 
Fr. 79.90. Dabei lernen Sie noch  
dazu – nämlich die genauen Höhen 
der schönsten Gipfel der Schweiz. 
Und wenn Sie nicht gewinnen:  
Hier können Sie die wertvollen 
Geschenke auch kaufen:  
www.panoramaknife.ch – oder  
unter Telefon 071 663 20 35.

Füllen Sie das Diagramm so aus, 
dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und in jedem der 3 × 3 Quadrate 
jede Ziffer von 1 bis 9 genau 
ein Mal vorkommt. Wenn Sie 
dann die Buchstaben von 1 bis 9 
unter der letzten Ziffernreihe des 
Sudoku in die leere Kästchen-
reihe übertragen, ergibt sich das 
Lösungswort:  
ein unbebauter Acker.

R D E B L F C A H
1 2 3 4 5 6 7 8 9

6

7

8

4 6 1

8

8 3 4 7

1 4 5 3 8

9 1 3

5 7 4 2 1

9

3

6

4 3 2 5

9 1

7 1 6

2 9

4

2

© ADAM
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Tessin-Wallis-Reise mit dem VTL \ Landtechnik

1. Tag Thurgau – Locarno
Fahrt nach Göschenen. Besichtigung mit Führung im 
Infocenter; Sie erhalten einen Überblick über die 
Baustelle Gotthard-Strassentunnel 2. Röhre. An-
schliessend Mittagessen auf der Göscheneralp. Wei-
terfahrt nach Giubiasco; dort besuchen wir einen 
Gemüsebaubetrieb. Anschliessend fahren wir weiter 
bis Locarno, wo wir die erste Nacht verbringen.

2. Tag Locarno – Unterbäch
Am Vormittag findet ein Ausflug auf den Monte Brè 
mit Aussicht über Locarno und den Lago Maggiore 
statt. Anschliessend bleibt etwas freie Zeit in Locarno. 
Nach dem Mittag fahren wir mit der Centovalli-Bahn 
nach Domodossola. Danach Fahrt über den Sim-
plonpass mit kurzem Halt in Gabi in der Forellenräu-
cherei mit Einkehr und kleiner Verkostung. 
Weiter geht es via Brig nach Unterbäch; dort bezie-
hen wir das Zimmer im Hotel Alpenhof, wo wir die 
nächsten drei Nächte übernachten.

3. Tag Grande-Dixence-Staumauer
Fahrt zur Grande-Dixence-Staumauer im Val d’Hé-
rémence, Besichtigung mit Führung auf und ins  
Innere der Mauer. Freier Mittagsaufenthalt im Val 
d’Hérens im schönen Dorf Evolène. 
Auf der Rückfahrt Besuch mit dem Schiff des unter-
irdischen Sees von St. Leonhard.

4. Tag Betriebsbesichtigung und Weinprobe
Durchquerung des Fully-Weinbergs mit einem Elek-
tro-Mountainbike. Alternativ kann in dieser Zeit das 
Bernhardiner-Museum besucht werden. Anschlies-
send findet für alle eine Weindegustation mit Ra-
cletteplausch statt.

5. Tag 
Wir packen die Koffer und verlassen das Wallis via 
Martigny, Montreux und fahren nach Châtonnay im 
Kanton Fribourg. Rundgang auf dem Betrieb Glauser. 
Anschliessend Besichtigung der Käserei, die den Land-
wirten gehört. Es werden Gruyère und Vacherin Fri-
bourgeois produziert, welche wir selbstverständlich 
degustieren werden. Nach freiem Aufenthalt im Städt-
chen Murten machen wir uns auf die Rückfahrt in die 
Ostschweiz, unterbrochen von einem Znacht-Halt.
Kleine Programmänderungen sind noch möglich.

Preise und Leistungen 
Preis pro Person im Doppelzimmer Fr. 1200.–
Einzelzimmerzuschlag Fr.   190.–

Staumauer Grande Dixence 

LANDTECHNIK
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Im Preis inbegriffen sind: 
Carfahrt und Reiseleitung mit Walter Marti, vier 
Übernachtungen mit Halbpension, Kaffeehalt am 
1.  Tag, Besichtigung Betriebszentrale Göschenen, 
Mittagessen 1. Tag, Besichtigung Gemüsebaube-
trieb, Standseil- und Luftseilbahn auf den Cardada, 
Centovalli-Bahn von Locarno nach Domodossola, 
kleine Verkostung in der Forellenräucherei, Führung 
ins Innere der Grande-Dixence-Staumauer, Besuch 
mit Schiff auf dem unterirdischen See von St. Leon-

hard, Ausflug zu Samuel Luisier mit Weindegustation 
und Raclette à discrétion, Besuch Berhardiner-Mu-
seum in Martigny, alternativ E-Bike-Tour durch die 
Rebberge (Zuschlag Fr. 35.–), Besuch Betrieb Glau-
ser und Käserei mit Käseverkostung und Wein. 

Nicht inbegriffen: 
Einzelzimmerzuschlag Fr. 190.–, Zuschlag E-Bike-Tour 
Fr. 35.–, die Getränke, Mittagessen 2. und 3. Tag, 
Znacht-Halt 5. Tag.

Murten

LANDTECHNIK

Anmeldeschluss ist der 10. Mai 2022 / 30. Juli 2022. Bitte sofort anmelden, die Platzzahl ist beschränkt:

Anmeldung an: VTL \ Landtechnik, Markus Koller, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen,

Telefon 071 966 22 43 oder info@tvlt.ch

Anmeldetalon für Tessin-Wallis-Reise mit dem VTL \ Landtechnik

 1. Reise: 11. bis 15. Juni 2022

 2. Reise: 29. August bis 2. September 2022

Name: Name:  

Vorname: Vorname:  

Geburtsdatum: Geburtsdatum:  

Strasse: 

PLZ/Ort: Telefon:

Bemerkungen: 

 Übernachtung im Doppelzimmer  Übernachtung im Einzelzimmer

 Ich bin bereit, ein Doppelzimmer zu teilen  E-Bike-Tour am 4. Tag (+ 35 Fr.)

Ort/Datum: Unterschrift: 

Monte Brè
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Staplerkurs: Gegengewichtsstapler  
R1 und Teleskoplader R4

In der Richtlinie der Eidgenössischen Koordinationskommission für Arbeitssicherheit (EKAS) wird vorgeschrie-
ben, dass in Betrieben, bei welchen Flurförderzeuge zum Einsatz kommen, alle Arbeitnehmer und Lehrlinge 
über einen Gegengewichtsstapler- und über einen Teleskopladerkurs verfügen müssen. Diese Regelung gilt 
auch für die Landwirtschaft. Die Richtlinie wurde ohne Übergangsfrist in Kraft gesetzt. Um dieser Verpflichtung 
nachzukommen, bieten wir folgende Kurse an, bei welchen jeweils die Kategorien R1 und R4 absolviert werden.

VTL\Landtechnik

Kursbeschreibung
In zwei Tagen werden die Module Basis, R1 (Gegengewichtsstapler) und R4 (Teleskoplader) gemäss EKAS 
6518 in theoretischen und praktischen Sequenzen behandelt. Diese Ausbildung ist Suva-auditiert und CZV-
anerkannt. Kursbestätigung als Agritop-Betrieb bitte an die BUL senden, dieser Kurs wird als Agritop-Kurs 
angerechnet.
Modul Basis: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, gesetzliche Grundlagen, Unfallgeschehen, physikali-
sche Grundlagen, Technik, Werkverkehr und theoretische Prüfung.
Modul R1 Gegengewichtsstapler: Aufbau, Standsicherheit, Traglastdiagramme, Fahren und Stapeln, 
Anbaugeräte, theoretische und praktische Prüfung.
Modul R4 Teleskoplader: Aufbau, Standsicherheit, Traglastdiagramme, Fahren und Stapeln, Anbaugeräte, 
theoretische und praktische Prüfung. 
Es ist auch möglich, nur das Modul R1 oder R4 zu besuchen, sofern das Modul Basis bereits absolviert 
wurde.

Anmeldung Staplerkurs  Kursnummer (bitte einfügen)

Name:  Vorname:

Strasse:  PLZ/Ort: 

Telefon: Geburtsdatum:

AHV-Nummer: Mitglied SVLT:  ja ❏  nein ❏ 

Ort/Datum:                                                     Mittagessen à Fr. 20.– :  ja ❏  nein ❏ 

Unterschrift:                                                       CZV-Eintrag à Fr. 25.–:  ja ❏  nein ❏ 

Talon einsenden an: VTL\Landtechnik, Geschäftsstelle, Markus Koller, Weierhofstrasse 9, 
9542 Münchwilen, Tel. 071 966 22 43, info@tvlt.ch

Dieser Kurs ist Suva-anerkannt. Suva-anerkannte 
Kurse werden als Agritop-Kurse angerechnet.

Nr. Kursort Kurstag 1 Kurstag 2 Kosten

5 Aadorf Montag, 11.07.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Dienstag, 12.07.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

6 Aadorf Montag, 11.07.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch, 13.07.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

7 Aadorf Montag, 26.09.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Dienstag, 27.09.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

8 Aadorf Montag, 26.09.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch, 28.09.2022
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–
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VTL\Landtechnik

Kosten: 
Fr. 70.– für Jugendliche von Mitgliedern des VTL\Landtechnik inkl. Lern-CD mit Original-Prüfungsfragen
Fr. 90.– für Nichtmitglieder inkl. Lern-CD mit Original-Prüfungsfragen

Die Aufwendungen des Strassenverkehrsamtes werden separat in Rechnung gestellt.

Theoriekurse Kategorie M / G (Mofas / Traktoren) im Jahr 2022
Die Prüfungen müssen auf dem Strassenverkehrsamt in Frauenfeld, Amriswil oder Kreuzlingen ab gelegt 
werden. Um unsere Kursteilnehmer optimal auf die Prüfung vorzubereiten, dauern die Kurse zwei Halb-
tage. Wir führen die Kurse am Samstagvormittag und Mittwochnachmittag durch. In den Kurskosten ist 
eine Lern-CD mit Original-Prüfungsfragen der asa enthalten.

Gesuchsformulare für die Theorieprüfung Kat. M / G können bei jedem Polizeiposten oder 
beim Strassenverkehrsamt in Frauenfeld und Amriswil bezogen werden.

Traktor bis 30 km/h
Theorieprüfung Kat. G bis 30 km/h
Alter: frühestens 1 Jahr  
vor dem 14. Geburtstag
Praktische Prüfung: keine

Mofa
Theorieprüfung Kat. M
Alter: frühestens 1 Monat  
vor dem 14. Geburtstag
Praktische Prüfung: keine

inklusive Lern-CD

Nr. Kursort Kurs M/G Kurs M/G

Samstag,  
8.30 bis 11.30 Uhr

Samstag,  
8.30 bis 11.30 Uhr

4 Müllheim Samstag, 11.06.22 Samstag, 18.06.22

5 Bürglen 2 Samstag, 20.08.22 Samstag, 03.09.22

6 Amriswil Samstag, 29.10.22 Samstag, 12.11.22

7 Friltschen Samstag, 19.11.22 Samstag, 03.12.22

Anmeldung Theoriekurs Kat. M / G  Kursnummer (bitte einfügen)

Name:  Vorname:

Strasse:  PLZ/Ort: 

Telefon: Geburtsdatum:

Ort / Datum: Unterschrift:

  Meine Eltern sind Mitglied des VTL\Landtechnik.  

  Meine Eltern sind nicht Mitglied des VTL\Landtechnik.

Talon einsenden an: VTL\Landtechnik, Markus Koller, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen
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Pflanzenschutzgeräteprüfung Feldbau 
2022

Der VTL\Landtechnik führt die Prüfung an folgenden Orten durch:

Ort Firma Datum

Frauenfeld Beat Meier, Ifang Dienstag, 7. Juni 2022

Helsighausen Willi Wittwer, Lindenstr. 7 Freitag, 10. Juni 2022

Engishofen Oliver Engeli, Lerchenhof Dienstag, 14. Juni 2022

Bonau Hansjörg Uhlmann, Neugrüt Mittwoch, 17. August 2022

Alle Geräte, welche 2018 letztmals geprüft wurden und 2022 weiter im Einsatz stehen, müssen geprüft 
werden. Auch Geräte von Biobetrieben müssen geprüft sein.

Anmeldungen bitte sofort an:
VTL\Landtechnik, Markus Koller, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen 
Telefon 071 966 22 43, E-Mail: info@tvlt.ch 

Anmeldung zum Feldspritzentest 2022

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Telefon: Prüfort:

VTL\Landtechnik

Aktuelle Landtechnik-Kurse:
Regelmässig im «Thurgauer Bauer»
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18. Erstmelkschau des Braunviehzuchtvereins  
am Wellenberg
Am 23. April führte der Braunviehzuchtverein am Wellenberg nach zwei Jahren corona-beding-
tem Unterbruch wieder die traditionelle Erstmelkschau auf dem Hessenbohl bei Lustdorf durch. 
Als Gastaussteller war der Viehzuchtverein Herdern-Ittingen eingeladen.

Text und Bilder: Kurt Rottermann 20 Züchter stellten insgesamt um die 100 Braunvieh-
tiere aus. 62 Erstmelkkühe wurden in sechs Abteilun-
gen nach Alter und Abkalbedatum eingeteilt. Am 
Vormittag wurden sie vom Experten Thomas Knöpfel 
aus Hundwil rangiert, unterstützt von Ringman Da-
vid Ackermann. Experte, Ringman und Vorführer ar-
beiteten sehr speditiv, sodass pünktlich Mittagspau-
se gemacht werden konnte. Die Festwirtschaft in der 
Scheune von Familie Studer war bis auf den letzten 
Platz besetzt. Festwirt Heinz Bösch und seine Helfer 
hatten alle Hände voll zu tun, machten aber ihre Ar-
beit wiederum hervorragend, sodass alle mit Steak, 
Pommes frites, Fitnessteller, Bratwurst, Kaffee und 
Dessert verpflegt werden konnten.
Nach dem Mittagessen präsentierte der Züchter-
nachwuchs die schön geschmückten Kälber unter 
der Modereation der amtierenden Braunviehkönigin 
Eliane Berner, die als Ehrengast eingeladen war.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

OK-Präsident Michael Rottermann, Richter Thomas Knöpfel, Ueli Hagen, Ehrendame Eliane Berner, Christian 
Kern mit Tochter und Ringman David Ackermann (von links).

Kälberwettbewerb 2022.
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Der im Cupsystem ausgetragene Mutter-Tochter-
Wettbewerb wurde von Grubhof Anibal Sierra mit 
ihrer Tochter Grubhof Passat Samba von Jürg Hof-
mann, Lustdorf, gewonnen. Die beiden Tiere über-
zeugten den Richter durch ihre Ausgeglichenheit 
und ihre starken Euter.
Weiter als Einlageprogramm wurden eine Abteilung 
Kühe 2. und 3. Laktierende und eine Abteilung 4. 
und folgene Laktation gezeigt. Bei den jüngeren Kü-
hen siegte Holzhofs Tenndith Urania von Christian 
Kern, bei den älteren Grubhof Anibal Sierra von Jürg 
Hofmann. Pünktlich um 14.45 Uhr begann das Fina-
le der Erstmelkschau; die Finalistinnen Schöneuter 

wurden vom Experten am Vormittag ausgesucht. 
Zur Schöneutersiegerin erkürte Thomas Knöpfel die 
Toby-Et-Tochter Dana von Ueli Hagen, Hüttwilen. 
Das breite, hochangesetzte Euter überzeugte den 
Richter.
Zum Abschluss traten im Ring nochmals alle Abtei-
lungssiegerinnen vom Vormittag gegeneinander an. 
Erstmelkchampion 2022 wurde Holzhofs Bender 
Valenzia von Christian Kern. Das Gesamtbild des Tie-
res von Format und Euter machte sie zur Siegerin.
Am Abend sorgte der Entertainer Reto Eigenmann 
für Unterhaltung, Tanz und gute Stimmung bis in die 
frühen Morgenstunden.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Rangliste Erstmelkschau 2022

Abt. 1 EKA unter 30 Mte.  
Gek. 25.05.21 – 14.10.21
1. Holzhofs Bender Valencia Christian Kern
2. Grubhof Passat Samba Jürg Hofmann
3. Grubhof Fact Benita Jürg Hofmann

Abt. 2 EKA unter 30 Mte.  
Gek. 18.10.21 – 25.12.21
1. Toby-Et Dana Ueli Hagen
2. Bays-Et Balda Christian Kern
3. Passat Inka Andreas Hofstetter

Abt. 3 EKA unter 30 Mte.  
Gek. 15.01.21 – 04.22
1. Simbaboy Siglinde Urs Gonzenbach
2. Salomom Soraya Urs Gonzenbach
3. Alpview VisorP Whitney Beat Schmid

Abt. 4 EKA über 30 Mte.  
Gek. 20.06.21 – 14.09.21
1. Holzhofs Anibal Ulitta Christian Kern
2. Alpview Antonov Vella-ET Beat Schmid
3. Ewo-Et Wallhalla Monika und   
 Hanspeter Furrer

Abt. 5 EKA über 30 Mte.  
Gek. 16.09.21 – 1.12.21
1. Holzhofs Anibal Virginia Christian Kern
2. V. unbekannt Nadine René Gubler
3. Assay Alfa Urs Gonzenbach

Abt. 6 EKA über 30 Mte.  
Gek. 07.12.21 – 04.22
1. Alpview Let’s go Wieke Beat Schmid
2. Haegar Schneeflocke Hanspeter Obrecht
3. M.u.M, S Haegar Celine Monika und   
 Hanspeter Furrer

Mutter-Tochter-Cup 
1.  Grubhof Anibal Sierra und  

Grubhof Passat Samba Jürg Hofmann
2.   Holzhofs Polykarp Lucie und  

Holzhofs Bender Valencia  Christian Kern
3.  Alpview Fact Ulla ET und  

Alpview Let’s go Wieke Beat Schmid

Kühe 2. und 3. Lakt.
1. Holzhofs Tenndith Urania Christian Kern
2. Alpview Bender Suleika Jürg Hofmann
3. Alpview Homerun Tina Beat Schmid

Kühe 4. und folgende Lakt.
1. Grubhof Anibal Sierra Jürg Hofmann
2. Holzhofs Nescardo Rona Christian Kern
3. Geronimo Fabia Michael Rottermann

Miss Schöneuter 
Toby-Et Dana  Ueli Hagen

Erstmelkchampion2022
Holzhofs Bender Valencia Christian Kern
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Versammlung BVZV Erlen

Text und Bilder: Hugo Gsell

Nach 32 Jahren wird ein neuer Kassier 
gewählt
Nach einem vorzüglichen Nachtessen aus der 
«Hirschen»-Küche in Hohentannen eröffnete der 
Präsident Lukas Streit die Versammlung mit den üb-
lichen Traktanden. Wahl Stimmenzähler, Protokoll, 
Jahresrückblick, Jahresrechnung und Jahresbeitrag 
wurden ohne Gegenstimme angenommen. Beim 
Traktandum Wahlen musste der Kassier Hugo Gsell 
nach 32 Jahren ersetzt werden. Er wurde für seine 
langjährige Arbeit mit einer Treichel geehrt. Als neu-
er Kassier wurde Adrian Kaderli gewählt.

Ehrung DL Kühe
Es konnten mehrere Kühe mit 60 000 kg und mehr 
geehrt werden. Die Kuh Gracia von Heinz Oswald 
gar mit 130 133 kg Milch.

Vergabe Wanderpreise:
Lebensleistung: Martin Stäheli
Höchstleistung Erstmelk: Kaderli Brown-Swiss
Gehaltsglocke: Roland Steffen
Leistungsglocke: Lukas Streit
Homogenster Stalldurchschnitt: Kurt Riesen
Serviceperiode: Daniel Löpfe
Zellzahl: Heinz Oswald

Nach Vergabe der Wanderpreise gratulierte der Prä-
sident Lukas Streit allen Empfängern und wünschte 
weiterhin viel Erfolg und Freude in der Braunvieh-
zucht. Er dankte zum Schluss dem Spender für den 
neuen Wanderpreis und das gesponserte Dessert 
der Firma Künzle Pharma AG in Oberaach und 
schloss die Versammlung.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Statistik der Woche 
Text: Schweizer Bauernverband

Pflanzliche Fette und Öle sind auf dem Vormarsch. 
Im Jahr 2020 waren 78 % der verwendeten Öle und 
Fette pflanzlichen Ursprungs. Dabei lieferten Pflan-
zenöle knapp 15 % der verbrauchten Nahrungsmit-
telenergie und lagen somit nach Getreide und Milch 
an dritter Stelle. Ein Teil der pflanzlichen Öle dient 

dabei zum Frittieren und Braten. Ein Drittel des ver-
brauchten Pflanzenöls stammt vom Raps, gefolgt 
von Sonnenblumenöl, Olivenöl und Palmöl. Es 
könnte sein, dass die Zusammensetzung 2022 an-
ders aussehen wird, da die Ukraine der bedeutendste 
Exporteur von Sonnenblumenöl ist und Indonesien, 
als wichtigster Palmöl-Produzent, den Palmöl-Export 
gerade eingeschränkt hat.
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Thurgauer Weine überraschen

Endlich fanden sie wieder im gewohnten Rah-
men statt! Die «Offenen Weinkeller 2022» gin-
gen in der Deutschschweiz am 30. April und 
1. Mai über die Bühne. 17 Thurgauer Betriebe 
öffneten ihre Türen und empfingen zahlreiche 
Gäste, welche sich sehr erfreut und auch über-
rascht zu den qualitativ hochwertigen Weinen 
äusserten. 

Text und Bild: Agro Marketing Thurgau AG

«Thurgauer Weissweine haben bei uns einen festen 
Platz im Weinkeller», sagt ein Gast zu Toni Acher-
mann, Leiter Weinbau im Schloss Herdern, und sei-
ne Begleitung pflichtet bei: «Jetzt sind wir daran, die 
Rotweine zu entdecken.» Die «Offenen Weinkeller 

2022» waren ein idealer Anlass, um verschiedene 
Weingüter zu besuchen und unterschiedliche Weine 
zu degustieren. Schliesslich hiess es wie immer: Wer 
die Wahl hat, hat die Qual! 

Im Frühling passt es besser
In den letzten beiden Jahren fand der Anlass Covid-
19-bedingt entweder gar nicht oder im August statt. 
«Dies war für die Winzerinnen und Winzer nicht op-
timal, da man gerne im Frühling seine Keller leert, 
damit man wieder bereit ist für die nächste Ernte», 
erklärt Priska Held, Werbekommission Branchenver-
band Thurgau Weine und zuständig für die Koordi-
nation im Thurgau für das gesamtschweizerische 
Projekt. 

Gut besuchte Weinkeller 
Die 17 teilnehmenden Weingüter verzeichneten 
denn auch viele Besucherinnen und Besucher. Es 
wurde gefragt, kommentiert und die Winzerinnen 
und Winzer nahmen sich Zeit, ausführlich die Eigen-
schaften zu erklären. Dass die Thurgauer Weine po-
sitiv überraschen, ist bei Kennern schon länger be-
kannt. Jakob Stark, Präsident des Branchenverband 
Thurgau Weine, weiss auch, warum dem so ist: «Die 
jungen Winzer und Winzerinnen probieren viel Neu-
es aus und wagen sich an neue Sorten. Zudem ar-
beiten sie zusammen.» Dies scheint zu gefallen, wie 
die zahlreichen Gäste bestätigen.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Von Lengwil nach Märstetten
Der Verein Thurgauer Wanderwege lädt am 
Sonntag, 15. Mai 2022, zu einer geführten 
Wanderung von rund 3 ¾ Stunden Marschzeit 
ein. Die Wanderung beginnt in Lengwil, Bahn-
hof, Treffpunkt um 09.45 Uhr. 

Text: Thurgauer Wanderwege

Diese Mai-Wanderung startet beim Bahnhof Leng-
wil. Nach ein paar Schritten erreicht man schon das 
für viele bedrohte Tierarten sehr wertvolle Natur-
schutzgebiet der Lengwiler Weiher. Durch zahlreiche 
sehr schöne Waldwege führt der Weg zu den Bom-

merweihern. Auch hier ist Natur pur. Ab Ellighausen 
folgt die Wanderung dem Jakobsweg «Via Jacobi» 
bis zum Tagesziel Märstetten.
Die Teilnahme steht allen offen, eine Anmeldung ist 
obligatorisch. Weitere Informationen online unter 
www.thurgauer-wanderwege.ch/wanderungen. Aus-
kunft über die Durchführung erteilt am Vortag ab 
14 Uhr das Wandertelefon 052 224 78 03.
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Nur noch weibliche Küken werden schlüpfen

In beiden konventionellen Schweizer Brütereien soll ab Ende 2023 das Geschlecht im Brutei 
 bestimmt werden, sodass nur noch weibliche Küken schlüpfen werden. Die im Dezember 2021 
durch GalloSuisse präsentierte Branchenlösung wurde von allen Marktakteuren grundsätzlich 
positiv bewertet. Die nächsten Schritte der Umsetzung wurden gestern am 3. runden Tisch disku-
tiert und festgelegt. Als Erstes wurde eine Absichtserklärung mit der niederländischen Firma In 
Ovo unterzeichnet. Ziel ist es, bis Ende Jahr die vertraglichen Details mit beiden Brütereien zu 
klären, damit die Maschine Ella fristgerecht bis Ende 2023 in den neuen Brütereien eingebaut 
und in Betrieb genommen werden kann.

Text: GalloSuisse, Bild: Pixabay

«Mit dieser Lösung zeigt die Schweizer Eierbranche 
ihre Fähigkeit, gemeinsam mit allen Akteuren entlang 
der Wertschöpfungskette bis und mit Konsumenten 
komplexe Herausforderungen anzunehmen. Nach-
haltigkeit und Tierwohl stehen für alle im Zentrum», 
sagt GalloSuisse-Präsident Daniel Wuergler.

Faszinierende Technologie
Im Vorfeld wurden alle verfügbaren Methoden auf 
die Kriterien Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Kosten 
und Umsetzbarkeit in der Schweiz geprüft. Mit In 
Ovo haben wir einen Partner, der die notwendigen 
Kriterien erfüllt und am 9. Tag mit einem hochauto-
matisierten Prozess die Geschlechtserkennung im 
Brutei durchführen kann. Die Arbeitsgruppe konnte 
bei einem Besuch Mitte März in den Niederlanden 
die einzelnen Etappen des Prozesses der ersten Ma-
schine besichtigen. Jede Etappe ist eine technologi-
sche Innovation und In Ovo ist nun im Prozess der 
Inbetriebnahme. Nach den ersten zwei Maschinen 
sollen im Jahr 2022 noch weitere gebaut und in Brü-
tereien in Betrieb genommen werden.

Entscheidende Rahmenbedingungen
Bis zur Umsetzung müssen noch zahlreiche Nach-
weise erfolgen, die entscheidend sind in so komple-
xen Projekten. Bis Ende Jahr sollen die Praxis- und 
Leistungsfähigkeit der Geschlechtsbestimmung mit 
Ella in einer Brüterei bestätigt werden. Gleichzeitig 

müssen die beiden Schweizer Brütereien ihre Inves-
titionen in einem stark steigenden Kosten umfeld 
bereitstellen. Grosse Herausforderungen stellen 
nebst den Kosten aktuell auch die Lieferunsicherhei-
ten von Technologie und Baumaterialien. Mit den 
Behörden wird zwischenzeitlich der gesetzeskonfor-
me Unterbruch des Brutprozesses der männlichen 
Hühnerembryonen festgelegt. Und als letztes und 
wichtigstes Element: Der Ausstieg kann nur umge-
setzt werden, wenn alle Partner die Kosten der Ge-
schlechtserkennung über den Eierpreis mittragen.
Die Vertreterinnen und Vertreter der Branche, von 
den Brütereien über die Ei-Vermarktungsfirmen und 
den Detailhandel bis zu Konsumentenorganisatio-
nen, bleiben bestrebt, gemeinsam die letzten Ver-
bindlichkeiten zu regeln, damit die Einführung wie 
geplant im Januar 2024 starten kann.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

     Aktuelles von Organisationen:
           Wöchentlich im «Thurgauer Bauer»
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Thurgauer überzeugen in Mülleim

Bei herrlichem Frühlingswetter zeigten die 169 Teilnehmer beim Thurgauer Kantonalen Schwing-
fest in Müllheim den 5340 Zuschauern hochstehenden und attraktiven Schwingsport. Für den 
Schlussgang qualifizierten sich der Thurgauer Topfavorit Samuel Giger (Ottoberg) und der junge, 
19-jährige Obertoggenburger Werner Schlegel (Hemberg). Nach kurzen 40 Sekunden gewinnt 
der Kilchberg-Sieger Samuel Giger mittels Kurz und Vollenden am Boden nach 2018 und 2021 
das Heimfest bereits zum dritten Mal.

Text: Stefan Hungerbühler, Medienverantwortlicher 
TKS; Bilder: Foto Prisma Oertle

Bereits beim Anschwingen zeigte sich die Thurgauer 
Mannschaft von ihrer guten Seite. Die Auftaktduelle 
konnten mehrheitlich positiv zu den eigenen Guns­
ten entschieden werden. Zur Wettkampfshälfte prä­
sentierte sich eine ausgeglichenen Zwischenrangliste, 
wo Janic Voggensperger, Schönenbuch und Samuel 
Giger die Spitze zierten. Der Nachmittag verlief dann 
aber, wie so oft, nicht für alle wunschgemäss. 
Die Thurgauer Bilanz sieht mit 12 der 25 abgege­
benen Kränzen gut aus. Den sensationellen 2. Platz 
sicherte sich am Abend der seit diesem Jahr für die 
Oberthurgauer schwingende Janic Voggensperger. 
Der gebürtige Baselbieter führte am Mittag die Rang­
liste mit dem Punktemaximum an und reihte letztlich 
nicht weniger als fünf seiner Gegner unter den Ver­
lierern ein. Einzig im fünften Gang unterlag er dem 
späteren Schlussgangteilnehmer Schlegel. Der dritt­
platzierte Mario Schneider aus Rothenhausen muss­
te zwar zum Auftakt nach einem Zusammenprall am 

Kopf ärztlich versorgt werden, das hinderte ihn aller­
dings nicht daran, an seinen Plan festzuhalten, und 
so konnte er ebenfalls am Abend mit fünf Siegen 
und einer Niederlage den Heimweg antreten. Im 
fünften Schlussrang klassierte sich der Bussnanger 
Marco Oettli mit 57,25 Punkten. Oettli lag nach fünf 
Gängen punktgleich mit Schlegel auf dem zweiten 
Rang und unterlag im letzten Kampf gegen den Eid­
genossen Sven Schurtenberger des Gastklubs Rottal 
und Umgebung. Die Punktzahl 57,00 von Domenic 
Schneider, Friltschen, reichte für den sechsten 
Schlussrang. Den letzten Kranzrang erkämpften sich 
nicht weniger als 13 Schwinger, wovon sieben Thur­
gauer. Aus heimischer Sicht ist sicher schön und 
nennenswert, dass aus allen fünf Thurgauer 
Schwingklubs mindestens ein Schwinger sich den 
Kranz sichern konnte. Das sind der Amriswiler Han­
nes Bühler (7a), David Dumelin, Hüttwilen (7b), This 
Kolb aus Affeltrangen (7c), der Güttinger Eidgenosse 
Beni Notz (7d), Rico Ammann, Häuslenen (7e), Lars 
Hugelshofer aus Schönholzerswilen (7h), und Silvio 
Oettli, Bussnang (7i).

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Janic Voggensperger gegen Roger Bürli. 
(Bild: Lorenz Reifler)

Mathias Tschannen, Vizepräsident OK (von links); 
Manuel Strupler, OK­Präsident; Samuel Giger, 
Gewinner Schwingfest, und Roman Strupler, 
Züchter Siegermuni. 
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Das nötige Wettkampfglück hatten die beiden Otten-
berger Niklas Blaser (Pfyn) und Michael Steiner lei-
der nicht. Sie verpassten das begehrte Eichenlaub 
um den berühmten Viertelpunkt. Ebenso erging es 
dem jungen Hinterthurgauer Kilian Kolb aus Af-
feltrangen. Er verpasste seinen ersten Kranz mit drei 
Siegen, zwei Gestellten und einer Niederlage nur 
sehr knapp. 
Im letzten Gang um den begehrten Kopfschmuck 
verletzte sich der am Vortag 21 Jahre jung geworde-
ne Thomas Burkhalter, Homburg, unbestimmt. Eine 
Erstbeurteilung vor Ort kam zum Schluss, dass wei-
tere Abklärungen aus Sicherheitsgründen notwendig 
sind. Dank der schnellen und professionellen Hilfe 
konnte der Ottenberger zeitnah sicher mit der Rega 
ins Spital überführt werden. Gestern Morgen kam 
dann die erhoffte Botschaft, dass sich der Turner-
schwinger keine gravierenden Verletzungen zugezo-
gen hat und das Spital im Verlaufe des Tages wieder 
verlassen konnte. 

Festsieger Samuel Giger wird geschultert von 
seinen Klubkollegen Marco und Silvio Oettli.

Ottenberger Kranzgewinner mit Ehrendamen und 
Technischem Leiter Simon Schild. 

Fahnengruss.

Recheler-Crew.
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FÜR DIE LANDFRAUEN

Tischflohmarkt
Am Samstag, 23. April 2022, organisierten die Landfrauen Bussnang-Rothenhausen erstmals einen Tisch-
flohmarkt. Zudem konnten sich die Besucher mit Grilladen oder in der Kaffeestube verpflegen. Dieser 
kleine, aber feine Anlass stiess beim Publikum auf Anklang und die Landfrauen Bussnang-Rothenhausen 
freuen sich schon jetzt auf den nächsten Flohmarkt.  Landfrauen Bussnang-Rothenhausen

ORGANISATIONEN BERICHTEN

«Hier wächst ein Weltrekord»

Der Schweizer Bauernverband feiert sein 
125-Jahr-Jubiläum und plant im Herbst eine 
Weltrekord-Rösti auf dem Bundesplatz. Die 
Kartoffeln dafür wachsen auch im Kanton 
Thurgau, erkennbar an der Aufschrift «Hier 
wächst ein Weltrekord».

Text und Bild: VTL

Der Verband Thurgauer Landwirtschaft (VTL) konnte 
für das Projekt fünf Städte mit ins Boot holen: Arbon, 
Amriswil, Kreuzlingen, Weinfelden und Frauenfeld 

stellten gerne einen oder mehrere Plätze zur Verfü-
gung. Einige Verantwortliche zeigten sich vom Pro-
jekt so angetan, dass sie nebst den angebotenen  
Big Bags selbstständig Hochbeete oder Palettenbo-
xenaufbauten erstellten. Diese sind nun an Häfen, 
Parkanlagen oder Strassen aufgebaut. 
Die genauen Standorte und weitere Infos können 
unter www.hier-waechst-ein-weltrekord.ch abgefragt 
werden. 
Am 19. September kommt es dann an der «Sichlete» 
in Bern zum grossen Weltrekordversuch. Der SBV 
wird mit Unterstützung der kantonalen Verbände 

versuchen, eines der 
typischen Schweizer 
Nationalgerichte – die 
Rösti – in seiner bis-
her grössten Ausfüh-
rung in einer Riesen-
pfanne herzustellen. 
Und zwar mit Kartof-
feln, die den Sommer 
über auch im Thur-
gau herangewachsen 
sind.Hafenanlage Arbon.

Big Bag beim Radolfzeller 
Platz in Amriswil.
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FÜR DIE LANDFRAUEN

Verwöhntage: 
Donnerstag, 17., bis Sonntag, 20. November 2022
Das Zentrum Ländli ist ein modernes Hotel direkt am Ägerisee gelegen, mit traumhafter Panoramasicht 
auf den See und die Schweizer Berge. Die gepflegte Parkanlage, Seeuferanschluss und viele interessante 
Ausflugsziele bieten Gelegenheit zum Verweilen und Erholen. In der Wellness-Oase mit Hallenbad, Sauna, 
Dampfbad, Whirlpool und Fitnessraum finden wir Erholung pur. 
Das im Herzen der Schweiz gelegene Ägerital ist der ideale Ausgangspunkt für diverse Erholungs- und 
Freizeitmöglichkeiten, besticht durch seine malerische Landschaft und ist in jeder Jahreszeit eine Reise 
wert. Gut erreichbar sind schöne Städte wie Luzern oder Zug. Zum Geniessen sind auch die herrlichen 
Seen, wie z.B. Zugersee mit Sicht auf die Rigi oder der Ägerisee im Ägerital direkt beim Hotel. Die unzäh-
ligen Möglichkeiten für Ausflüge und Angebote im Zugerland und in der Zentralschweiz werden uns be-
geistern. Gerne lassen wir uns verwöhnen.

Arrangement:
 − 3 Übernachtungen 
 − Reichhaltiges Frühstücksbuffet
 − 4-Gang-Abendessen
 − Freier Eintritt in Hallenbad, Sauna, Dampfbad, Whirlpool, Fitness

Doppelzimmer  Fr. 369.– pro Person 
Einzelzimmer Fr. 468.– pro Person

Diverse Massagen können zusätzlich gebucht werden. Hin- und Rückreise wird organisiert. 

Anmeldung an: Isabella Weibel, Hinterdorf 7, 9217 Neukirch an der Thur, Tel. 071 642 13 01, 
isabella.weibel@landfrauen-tg.ch
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

2. Thurgauer Wähentage
Kinder und Erwachsene lieben sie über alles: die Wähe, den Fladen, die Dünne oder wie sie 
noch genannt wird. Egal ob heiss, lauwarm oder kalt, ob mit leckeren Früchten, Käse oder 
Gemüse, der Vielfalt sind keine Grenzen gesetzt. Der Thurgauer Landfrauenverband und die 
Kommission Frauen in der Landwirtschaft des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft (VTL) la-
den ein zur zweiten Ausgabe der Thurgauer Wähentage. 

Mit Standaktionen werden u.a. Botschaften wie 
 − «Schweizer Lebensmittel – regional, saisonal und gesund»
 − «Einheimische Lebensmittel werden nach strengen Richtlinien produziert»

vermittelt, um Konsumenten auf einheimische, regionale Lebensmittel aufmerksam zu machen. Saisonal 
und regional produzierte Lebensmittel bedeuten kurze Transportwege, Nachhaltigkeit und gesicherte Ar-
beitsplätze. 
Mit dem Verkauf von Wähen an vier verschiedenen Daten und Standorten möchten die Bäuerinnen ins 
Gespräch mit den Konsumenten kommen. Sie stellen sich gerne den Fragen und Anliegen und geben 
auch gerne ein paar Tipps für das Gelingen von leckeren und gluschtigen Wähen. Denn schlussendlich hat 
jede Bäuerin ein eigenes kleines Geheimrezept. Ob Sie dieses jedoch verraten wird, muss man selbst 
herausfinden. 

Mittwoch, 11. Mai:  
Aadorf, Gemeindeplatz
Freitag, 13. Mai:  
Diessenhofen, Vorplatz TKB
Dienstag, 17. Mai: Amriswil,  
Bahnhofstrasse/Schulstrasse
Mittwoch, 18. Mai:  
Frauenfeld, Promenade
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Bioterra Thurgau-Bodensee

Setzlingsbörse mit Gartenflohmarkt
Samstag, 7. Mai, 13.30 bis 16.00 Uhr, im Innenhof Freiestrasse 26 in Weinfelden
 

Am Samstag, 7. Mai 2022, findet in Weinfelden wieder 
eine Setzlingsbörse statt, organisiert von Bioterra Thur-
gau-Bodensee, dem Gemeinschaftsgarten und dem 
Frauenverein Weinfelden. Von 13.30 bis 16 Uhr lädt der 
Markt zum Tauschen und Mitnehmen von selbst gezoge-
nen Setzlingen in Bioqualität ein, darunter viele seltene 
Tomatensorten und Gemüseraritäten, Wildkräuter und 
Blütenpflanzen.
Ab 13.30 Uhr können überzählige Gemüse- und Blu-
mensetzlinge in Bioqualität oder Jungpflanzen aus priva-
ten Gärten, die neue Besitzer suchen, abgegeben wer-
den. Auch Blütenstauden und andere mehrjährige 

Pflanzen sind willkommen. Die Pflanzen sollten unbedingt beschriftet sein, da sie im Jugendstadium oft 
nicht leicht zu erkennen sind. Auch für gebrauchte Gartengeräte, schöne Töpfe etc. ist die Börse offen. 
Auch wer nichts beisteuern kann, ist am Markt willkommen. Statt Fixpreisen gibt es eine Spendenkasse 
zugunsten des Gemeinschaftsgartens und der Bioterra-Regionalgruppe Thurgau-Bodensee.

Die Setzlingsbörse lädt am 7. Mai in 
Weinfelden zum Tauschen ein. (Bild: zVg)

Das Historische Museum Thurgau teilt mit:

Familien-Challenge am Muttertag
Wie lebten flinke Kinder und bärenstarke Erwachsene vor 150 Jahren? Am Sonntag, 8. Mai 
2022, stellen sich Gross und Klein den alltäglichen Herausforderungen der damaligen Zeit und 
lernen im Schaudepot St. Katharinental eine Welt ohne moderne Annehmlichkeiten kennen. 

Wer schafft es, die 200-jährige Obstpresse zu bedienen, und wer stellt sich bei der Apfelschälmaschine von 
anno dazumal geschickt an? Wer agiert als eingespieltes Team beim Leintuchfalten, und wer hat den Erfin-
dergeist unserer Vorfahren im Blut und weiss, wie ein Schleifvelo zu handhaben ist? 

Kuratorin Carmen Aliesch schlüpft in die Rolle der Käthi 
aus St. Katharinental und teilt ihr Insiderwissen mit den 
Zeitreisenden. Ein kulinarischer Leckerbissen auf der idyl-
lischen Terrasse im Café Katharina am Rhein rundet den 
Ausflug am Muttertag nach Diessenhofen ab.

Die Challenge beginnt um 14 Uhr im Schaudepot St. Ka-
tharinental in Diessenhofen, spricht Eltern und Gross-
eltern mit Kindern ab 5 Jahren an und ist kostenlos. Um 
eine Anmeldung über die Museums-Website wird gebe-
ten: www.historisches-museum.tg.ch.

Gross und Klein erkunden das Leben vor 150 
Jahren. (Bild: Samir Seghrouchni)
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Herz-Kreislaufsystem

"Gesundheit ist das höchste
Gut eines Menschen"

Die Kommission Soziales des VTL

lädt zum Infoabend ein:

Gab es in Ihrem Umfeld auch schon Herzinfarkte und Sie fühlten sich

hilflos?

Der Kardiologie-Facharzt Dr. Martin Kraus führt sie durch die

spannende Welt unseres Herz-Kreislaufsystems. Dabei wird er gerne

Ihre Fragen beantworten.

8. Juni 2022
20.00 Uhr
Restaurant Trauben, Weinfelden

Gerichtsherrenstube

Keine Anmeldung erforderlich.
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AGENDA

Mai 2022
Freitag, 6. Mai
Öffentlicher Anlass zum Thema 
Energieknappheit
19.00 Uhr, Mehrzwecksaal Schule Erlen. 
Referate mit Andreas Zuber (Kantonsrat/
Mitarbeiter Stadler Bussnang AG), Fabian 
Etter (Betriebsleiter Gamper & Co. Gemü-
sekulturen), Karl Spiess (bis Oktober 2018 
Vorsitzender GL Regio Energie Amriswil 
[REA], pensioniert), Christian Imark (Natio-
nalrat SO). SVP Erlen und JSVP Thurgau

Mittwoch, 11. Mai
Wähentag Aadorf
9.00 bis 13.30 Uhr oder solange Vorrat, 
Gemeindeplatz Aadorf

Freitag, 13. Mai
Wähentag Diessenhofen
9.00 bis 13.30 Uhr oder solange Vorrat

Freitag, 13. Mai
Inforundgang zur Weiterbildung 
Ernährung, Hauswirtschaft, Bäuerin
am Arenenberg
18.00 Uhr. Anmeldung erwünscht:  
sybille.roth@tg.ch. Alle Informationen zur 
Weiterbildung: www.bbz-arenenberg.ch, 
Tel. 058 345 81 07

Samstag, 14. Mai
Inforundgang zur Weiterbildung 
Ernährung, Hauswirtschaft, Bäuerin
am Arenenberg
9.00 Uhr. Anmeldung erwünscht:  
sybille.roth@tg.ch. Alle Informationen zur 
Weiterbildung: www.bbz-arenenberg.ch, 
Tel. 058 345 81 07

Montag, 16. Mai
Impulsabend für Vorstandsfrauen 
unserer Sektionen
18.30 Uhr, katholisches Pfarreizentrum 
Weinfelden, Thurgauer Landfrauenverband.

Dienstag, 17. Mai
Wähentag Amriswil
9.00 bis 13.30 Uhr oder solange Vorrat, 
Ecke Bahnhofstrasse/Schulstrasse

Mittwoch, 18. Mai
Wähentag Frauenfeld
9.00 bis 13.30 Uhr oder solange Vorrat

Mittwoch, 18. Mai
Tageskurs: Lenksysteme  
mit ausführlichem Praxisteil
9.00 – 16.00 Uhr, Swiss Future Farm (SFF), 
Tänikon 1, Ettenhausen. Tagespauschale: 
175 Fr. pro Person, inkl. Verpflegung. 
Teilnehmerzahl: 5 – 8 Personen.  
Kursleitung: Florian Abt, Arenenberg; 
Roman Gambirasio GVS Agrar AG

Freitag, 20. Mai
Jahresversammlung Agroberatungs-
verein Güttingen und Umgebung
20.00 Uhr. Ein Ort ist nicht bekannt – 
dieser wird in der Einladung per Post 
bekanntgegeben.

Dienstag, 24. Mai
Tageskurs: Lenksysteme  
mit ausführlichem Praxisteil
9.00 – 16.00 Uhr, Swiss Future Farm (SFF), 
Tänikon 1, Ettenhausen. Tagespauschale: 
175 Fr. pro Person, inkl. Verpflegung. 
Teilnehmerzahl: 5 – 8 Personen.  
Kursleitung: Florian Abt, Arenenberg; 
Roman Gambirasio GVS Agrar AG

Dienstag, 31. Mai
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Juni 2022
Dienstag, 7. Juni
Betriebsübernehmeranlass Jula
19.00 Uhr, Arenenberg Salenstein

Mittwoch, 8. Juni
Anlass zu Gesundheitsfragen: Herz-
Kreislauf-System, mit Dr. Martin 
Kraus, Facharzt für Kardiologie
20.00 Uhr, Rest. Trauben in Weinfelden

Donnerstag, 9. Juni
Generalversammlung VTL
20.00 Uhr, Auholzsaal, Sulgen. 

Sonntag, 12. Juni
Tag der offenen Hoftüren

Dienstag, 14. Juni
Sommeranlass Jula
19.30 Uhr, Sunnehof Beeri, Egnach

Mittwoch, 15. Juni
Witfrauentag
Mit Referat von Monica Kunz in der 
Hirschenschür Hohentannen,  
Thurgauer Landfrauenverband.

Mittwoch, 15. Juni
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Mittwoch, 15. Juni
Witfrauentag
Witfrauentag, mit Referat von Monica 

Kunz in der Hirschenschür Hohentannen, 
Thurgauer Landfrauenverband.

Samstag, 25. Juni
Anlass «Vom Korn zum Brot»
10.00 Uhr, Staatsdomäne Katharinental

Juli 2022
Dienstag, 5. Juli
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

August 2022
Dienstag, 9. August
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 10. August
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Montag, 29. August
Präsidentinnenkonferenz  
Thurgauer Landfrauenverband
Grosser Saal, Arenenberg.

Mittwoch, 31. August
Interkantonale Fachtagung  
Freilandgemüse
Beginn um 13.00 Uhr, Swiss Future Farm  
in Tänikon. Smart Farming und Robotik  
im Gemüsebau, Maschinenvorführun-
gen und Fachaustausch mit geselligem 
Abschluss. Anmeldung unter:  
kurse.landwirtschaft@tg.ch

September 2022
Dienstag, 6. September
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.
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Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.bbz-arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss

Optimierung der Bewässerungs- 
steuerung
Treffpunkt: Kühllagerhaus Egger 
Gemüsebau, Industriestr. 9, 8575 Bürglen

12.05.2022 19.00 – 21.00 kostenlos Michael Mannale ohne 
Anmeldung

Flurgang Bioackerbauring Ostschweiz 
(BARO): Reduktive Kompostierung, 
reduzierte Bodenbearbeitung
Treffpunkt: Anno Lutke Schipholt,  
Am Stei 122, 8225 Siblingen

16.05.2022 ab 19.30 kostenlos OK BARO: Raphael 
Reusser, Christian 
Roth, Daniel Fröhlich
Auskunft: Daniel 
Fröhlich

ohne 
Anmeldung

Praxiseinstieg Lenksystem: Tageskurs 
mit ausführlichem Praxisteil auf der 
Swiss Future Farm

18.05.2022 09.00 – 16.00 Fr. 175.– / Person 
inkl. Verpflegung

Florian Abt, Arenen-
berg; Roman Gambi-
rasio, GVS Agrar AG

06.05.2022

Praxiseinstieg Lenksystem: Tageskurs 
mit ausführlichem Praxisteil auf der 
Swiss Future Farm

24.05.2022 09.00 – 16.00 Fr. 175.– / Person 
inkl. Verpflegung

Florian Abt, Arenen-
berg; Roman Gambi-
rasio, GVS Agrar AG

10.05.2022

Flur- und Hofrundgang für 
Neuumsteller im Biolandbau

21.06.2022 09.15 – 11.45 kostenlos Jenifer van der Maas 07.06.2022

Theoriekurs Enthornen und 
Kastration

24.06.2022 13.00 – 16.00 Fr. 70.– / Person 
exkl. Verpflegung

Michael 
Schwarzenberger

10.06.2022

Flurgang Bioackerbauring Ostschweiz 
(BARO): Verschiedene Verfahren der 
mechanischen Unkrautregulierung
Treffpunkt: Steinerstrasse 41,  
8253 Diessenhofen

29.06.2022 ab 19.30 Uhr kostenlos OK BARO: Raphael 
Reusser, Christian 
Roth, Daniel Fröhlich
Auskunft: 
Daniel Fröhlich

ohne 
Anmeldung

Neu Onlineanmeldung möglich: www.bbz-arenenberg.ch oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 |  
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

Verrechnung bei Abmeldung:

 − bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung

 − bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten

 − bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss

Ölauszüge u. Kräuterpasten herstellen10.06.2022 13.30 – 17.30 106.50 Andrea Schütz 27.05.2022

Coole Hits für heisse Tage 15.06.2022 18.00 – 21.30 90.– Annegret Wolfer 01.06.2022

Burger und Co. 20.06.2022 17.30 – 21.30 95.– Annegret Wolfer 06.06.2022

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 00 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: OPTIMIERUNG DER BEWÄSSERUNGSSTEUERUNG
An der Abendveranstaltung stellen wir mehrere technische Hilfsmittel vor, die bei der Optimierung der Bewässerungssteuerung 
hilfreich sein können. Der Kurs ist kostenlos. Keine Anmeldung notwendig.
Zeit  Donnerstag, 12. Mai 2022, 19.00 – 21.00 Uhr 

Ort Kühllagerhaus Egger Gemüsebau, Industriestrasse 9, 8575 Bürglen
Auskunft  Michael Mannale, Berater Gemüsebau und Beeren –  

Betriebsentwicklung, Arenenberg,Tel. 058 345 85 13, michael.mannale@tg.ch

KURSAGENDA
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IM FOKUS: PRAXISEINSTIEG LENKSYSTEM: TAGESKURS MIT AUSFÜHRLICHEM
PRAXISTEIL AUF DER SWISS FUTURE FARM
Dieser Tageskurs richtet sich an Einsteigerinnen und Einsteiger, die etwas über die Grundlagen von Lenksystemen und deren 
Anwendung erfahren möchten. Im Kurs zeigen wir Ihnen, welche Systeme es gibt, welche Elemente für Ihren Betrieb nutzbrin-
gend sind und wie Sie Spurlinien und Feldgrenzen sinnvoll anlegen. Den gesamten Nachmittag haben Sie die Möglichkeit, auf 
den Traktoren der Swiss Future Farm erste Felder und Spurlinien selbst aufzunehmen und sich mit der Anwendung von Lenk-

systemen vertraut zu machen.

Zeit  Mittwoch, 18. Mai 2022, oder Dienstag, 24. Mai 2022, 

jeweils von 09.00 – 16.00 Uhr

Ort  Swiss Future Farm, Tänikon 1, 8356 Ettenhausen
Kursleitung Florian Abt, Arenenberg, und Roman Gambirasio, 
 GVS Agrar AG
Auskunft  Florian Abt, Projektmanager Swiss Future Farm, 

Arenenberg, Tel. 079 567 11 04, florian.abt@tg.ch 
Kosten  Fr. 175.– pro Person, inkl. Verpflegung
Anmeldung   bis 6. Mai 2022 (für Tageskurs 18. Mai), bis 10. Mai 

(Tageskurs 24. Mai) an Arenenberg, Kurssekretariat, 
Arenenberg 8, 8268 Salenstein, Tel. 058 345 85 00,  
E-Mail: kurse.landwirtschaf@tg.ch oder neu online:  
www.bbz-arenenberg.ch

Pro Natura Thurgau

Wer singt da wohl?
In den frühen Abendstunden im Mai beginnt rund um 
die Bommer Weiher ein wahres Vogelkonzert. Mithilfe 
von Bettina Almasi können die einzelnen Stimmen den 
Vogelarten, die um die Weiher zu Hause sind, zugeord-
net werden und Wissenswertes über die einzelnen Arten 
erfahren werden.
Leitung: Bettina Almasi, Biologin an der Schweizerischen 
Vogelwarte
 
Datum Freitag, 13.05.2022, 18.30 – 20.00 Uhr
Ort Bommer Weiher
Treffpunkt Tafel Planetenweg zwischen den Weihern
Kosten Für Mitglieder und Kinder gratis, Nichtmitglieder bezahlen 10.– Fr.
Mitbringen wettergerechte Kleidung, Feldstecher

Anmeldung bis 11. Mai 2022 
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Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 2. Mai bis 6. Mai 2022
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 10.40  gut normal-sinkend
Muni IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) gut normal-sinkend
Ochsen OB QM T3 10.40 gut normal-sinkend
Ochsen IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) gut normal-sinkend
Rinder RG QM T3 10.40 gut normal-sinkend
Rinder IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) gut normal-sinkend
Muni MA QM T3 8.80 gut normal-sinkend
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 2. Mai bis 6. Mai 2022
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.60 schwach sehr gross
Kühe VK QM A3 8.70 schwach sehr gross
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.65 – 6.75 schwach sehr gross
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.95 – 7.05 schwach sehr gross
Kühe VK QM 3X3–1X3 8.05 – 7.15 schwach sehr gross
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.70 – 9.80 (+ 20 Rp.*) schwach sehr gross
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.80 schwach sehr gross
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 15.30 – 15.50 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 15.40

Beim Bankvieh zeichnen sich Angebotsüberhänge ab bei gutem Angebot und mittlerer Nachfrage. Der Preis bleibt bei 10.40 Fr./Kg SG.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

2. Mai 2022
Fr. 15.40
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Preis für Muni MT T3
(pro kg Schlachtgewicht)

2. Mai 2022
Fr. 10.40Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Im QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt standen mit den 
geschobenen Schlachtschweinen grosse Angebote einer gut 
mittleren Nachfrage gegenüber. Der Schlachtschweinepreis 
blieb tief und deckt die aktuellen Produktionskosten bei den 
Schweinehaltenden nicht.

Diese Woche
Die zugute Marktversorgung erschwert eine Preisverbesse-
rung. Im QM- und IPS-Schlachtschweinemarkt stehen gut 
mittlere bis grosse Angebote einer mittleren Nachfrage ge-
genüber. 

Die Fachkommission Markt beurteilt den Preis von 3.80 
Franken/kg SG ab 29. April 2022 für QM-Schlachtschwei-
ne als marktkonform.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.05

Abgehende Mutterschweine
Mittleres Angebot und Nachfrage. Gezielt verkaufen.

Jager
Grosse Angebote. Die gestiegene Jagerproduktion drückt 
die Preise und verhindert über eine lange Zeit kostende-
ckende Einnahmen. Gemäss den Meldungen von Handel 
und Vermarktern stehen im QM- und IPS-Jagermarkt grosse 
Angebote einer gut mittleren Nachfrage gegenüber. 

Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00  Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB

T3: Fr.  10.60  H3:  Fr.  11.00 C3: Fr. 11.20

Rinder

T3: Fr.  10.60  H3:  Fr.  11.00 C3: Fr. 11.20

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 10.30

Kälber KV

T3: Fr.  15.50  H3:  Fr.  16.70 C3: Fr. 17.00

Natura Beef-Bio

T3: Fr.  12.80  H3:  Fr.  13.20 C3: Fr. 13.40

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.80

Bio-Jager (LG ab Stall)

20 kg: Fr.  13.20 30 kg: Fr.  9.90 40 kg: Fr. 7.60

Lämmer und Schafe

(Preise der Proviande Woche 18) Preise je kg SG T3.

LA (Lämmer) Fr. 14.80 je kg SG

SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 10.05 je kg SG

SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.20 je kg SG

WP (Weidelämmer) Fr. 6.30 je kg LG

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 18 vom 29. April bis 5. Mai 
2022 gelten für Schlachtschweine folgende 
Preise: 

Fr. 3.80/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.15/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  

Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 

IPS-Prämie von aktuell 35 Rappen)

Fr. 1.20 – 1.40/kg SG abgehende Zuchtschweine

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

5.00

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

2022

Marktbericht Wattwil  
vom 2. Mai 2022

Auffuhr:
75 Kälber, 17 Kühe, 1 Rind: 93 Stück
* Anzahl Tränker: 44, Bankkälber: 31
Handel Bankkälber: flüssig
Handel Tränkekälber: normal
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.20, T Fr. 15.40, A Fr. 13.90

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.70
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.40
A+ Zweinutzung: Fr. 4.30
A milchbetont: Fr. 3.80
B stark milchbetont: Fr. 3.30

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.40
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 7.00
A+ Zweinutzung: Fr. 4.30
A milchbetont: Fr. 3.80
B stark milchbetont: Fr. 3.30

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert: 10.60 A: plus 0.20: 4.90

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 10.60/9.30 Fr. 8.20 Fr. 5.40

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 4.90 Fr. 4.40 n. V.

Angebot und Nachfrage sind mehrheitlich 
ausgeglichen.

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

8.50

9.00

2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021
SGD-A

9.50
Jager
Woche 18 vom 2. Mai bis 7. Mai 2022
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 5.70 (pro Stück)
30 kg 4.60 10.00
40 kg 4.10
50 kg 3.70
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Schlachtviehmarkt in Weinfelden
Am Schlachtviehmarkt vom 3. Mai 2022 im Sangen, Weinfelden, wurden total 47 Tiere aufgeführt. Der Verkauf 
verlief gut und zügig. Knapp 90 % der Tiere wurden überboten. Die Überbietungen gegenüber dem sehr 
guten Tabellenpreis lagen meist zwischen 5 und 50 Rappen. Die Tierhalter konnten von guten Erlösen profi-
tieren. Der nächste Markt findet am 31. Mai 2022 statt. Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind.

Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden, November 2021 bis Mai 2022               Öffentlicher Schlachtviehmarkt Weinfelden November 21 – Mai 22 
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MA C3         5.25 5.50        
 H3 5.00 5.00                
MT H2           5.15 5.20      
OB +T4       4.35 4.50          
 +T3             5.20 5.75 626 1 10.65 
RG H5             4.35 4.50 730 1 8.18 
 T4             4.45 5.35 676 1 10.29 
 T3       4.60 4.60          

 -T3     4.50 4.55   5.05 5.35        

 -T2   4.90 4.90 4.85 4.85 4.20 4.20          

 A3     3.55 4.05     4.00 4.00 4.00 4..35 495 1 8.70 

 A2     3.60 4.55            

 A1           3.80 3.80      

RV +T3         4.75 5.20        

 -T3           4.65 4.65      

 -T2         4.25 4.60        
 -T1         4.05 4.50        
 T3   4.45 4.45              
 T4           4.60 4.60      
 A2   3.65 3.70              
 A1 3.55 3.55 3.45 3.60     3.55 4.15        
VK C4     4.95 5.25            
 +T5     4.15 4.55       4.55 4.60 786 1 9.20 

 +T4   4.30 4.30 4.35 4.60 4.45 4.95   4.75 4.78 4.75 4.95 870 3 9.90 

 +T3   4.45 4.50     4.65 4.85 4.90 4.90 4.90 4.90 807 1 9.80 

 +T2             4.90 5.55 667 1 11.10 

 T5           4.25 4.50      

 T4 4.20 4.20 4.05 4.18 4.05 4.37 4.15 4.85 4.20 4.91 4.45 4.85 4.45 4.94 755 4 10.29 
VK T3 4.35 4.35 4.20 4.21 4.20 4.43 4.30 4.85 4.35 4.80 4.59 4.84 4.60 5.05 728 5 10.52 

 T2   4.20 4.26 4.20 4.53 4.30 4.70 4.35 4.63 4.60 4.95 4.60 4.65 624 1 9.69 

 T1       4.20 4.40 4.25 4.50        

 -T4 3.95 3.98     3.90 4.30   4.20 4.60      
 -T3 4.10 4.18 3.90 3.90 3.95 4.21 4.05 4.65 4.10 4.55 4.35 4.51 4.35 4.50 767 5 9.57 
 -T2 4.10 4.12 3.90 3.98 3.95 4.15 4.05 4.47 4.10 4.56 4.35 4.43 4.35 4.74 690 6 10.09 
 -T1 4.00 4.08 3.80 3.85 3.85 4.35 3.95 4.60 4.00 4.35 4.25 4.35 4.25 4.48 664 2 9.52 
 A3 3.75 3.75         4.00 4.05 4.00 4.30 668 1 9.35 

 A2 3.67 3.71 3.50 3.65 3.60 3.76 3.70 4.00   3.95 4.00 3.95 4.22 655 3 9.17 

 A1 3.55 3.61 3.40 3.62 3.45 3.69 3.55 4.38 3.55 4.06 3.80 4.05 3.80 4.10 587 3 8.91 

 1x2 3.35 3.35 3.13 3.14     3.35 3.65 3.55 3.80 3.55 3.55 605 1 7.89 
 1x1 3.20 3.21 3.00 3.09 3.03 3.33 3.15 3.70 3.20 3.59 3.40 3.99      

 2x2             3.20 3.50 558 1 8.14 

 2x1 2.85 2.86 2.70 2.70 2.70 3.22   2.85 3.42 3.05 3.05 3.05 3.28 598 3 7.64 

 3x1 2.55 2.93 2.35 2.44 2.40 2.70   2.55 3.25   2.70 3.08 576 2 7.50 

 

Anzeigen

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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Tiermarkt

BURGMER

Geflügelzucht AG

Auholzstrasse 4

CH 8583 Sulgen

T 071 622 15 22
info@burgmer-ag.ch
www.burgmer-ag.ch

Wir verkaufen laufend gesunde und leistungsfähige

Junghennen in den Farben Weiss, Braun und Schwarz.

Regelmässig sind bei uns auch Bio-Junghennen mit

Zertifikat erhältlich. Wir verkaufen alles rund um das Ei. 
Unter anderem auch Eierverpackungsmaterial, wie 6er 
oder 10er Eierschächteli.

BURGMER
AUS FREUDE AM TIER

7
3
1
4
7

SPEZIAL VERKAUFSTAG

Für Informationen u. Anfragen  

Tel. Kradolf: 071 642 18 66 

www.vianco.ch

MILCHVIEH UND FLEISCHRINDER

Mittwoch, 11. Mai 2022 | ab 08.00 Uhr | AU KRADOLF  

PERMANENTES ANGEBOT ONLINE 
VIANCO vermittelt Zucht- und Nutzvieh (Milch u. Fleisch) direkt.

Alle laufenden Angebote finden Sie auf unserer Website.

6
9
5
2
2

Spezial-Milch- und Fleischrassenverkaufstag: 
Mittwoch, 11. Mai
ab 9.00 Uhr mit grosser Auswahl an schönen Tieren! 

Sämtliche Gattungen Vieh nehmen wir gerne an Zahlung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil 

071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch 6
9
8
6
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Gesucht

Futterplatz 
für Galtkühe

Tel. 079 548 02 92

7
4
5
6
5

7
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5
5
3
 

Voranzeige
Am Freitag, 

13. Mai 2022

Abendverkauf
mit Gratisver- 

pflegung

Auf Ihren Besuch 

freut sich:

Otto Baumgartner

Viehhandel

8589 Sitterdorf

071 422 28 74

079 696 71 76

Der Treffpunkt  
für Viehkäufer

G
al

le
di

a 
Pr

in
t A

G

Wir beraten Sie gerne.

T +41 58 344 94 83 · thurgauerbauer@galledia.ch

Mit uns verkaufen 
Sie tierisch gut.

Wer inseriert

bleibt im

  Gedächtnis
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Tiermarkt
Empfehlungen

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht

8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.
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Wohnungen
Empfehlungen

Bauernhaus  

mit Umschwung

in SG / TG / AR 

gesucht.

Tel. 078 602 86 65

7
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Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

6
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Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

7
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Zu verkaufen

Heu, Emd, Stroh, 
Maissiloballen, 
Luzerne,
Häckselstroh
GB + KB

Reichmuth
Landesprodukte
Lager Neuwilen
8564 Lipperswil 
Tel. 079 636 68 20

6
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Heu / Emd
unbelüftet oder belüftet
für sämtliche Tiergattungen

ANIhaylage 
Raufutter für Pferde

Trockengras-Häcksel
konventionell sowie Bio

Luzerne
RUMILUZ / RUMIPLUS (FR) 
und andere Herkünfte

Luzernewürfel
verschiedene RP-Gehalte

Graswürfel
konventionell sowie Bio

Erhältlich als: 
lose, Big-Bag oder gesackt

Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 · www.raufutter.ch
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

    Wer nicht 
inseriert

           wird 
vergessen!

Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner
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Bewährtes Schengen,  
sichere Schweiz.

Keine  
Experimente 
mit unserer  
Sicherheit.

frontex-schengen-ja.ch
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HOCHDORF verarbeitet

      die Milch Ihrer Kühe 
gerne zu hochwertiger 

                    Babynahrung.

Fragen Sie bei Urs Schwizer

      nach unseren Konditionen:  

Tel. 071 660 04 04.

www.hochdorf.com

7
1
4
9
2

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

GÜLLESILOABDECKUNG

· reduziert Emissionen von Ammoniak
  und Gas

· hohe UV-Stabilität und Reissfestigkeit

· Abspannung mit Edelstahlratschen  
  und hochfesten Gurtbändern

73074

Keines ist zu 

klein, um ein 
Inserat zu sein. T +41 58 344 94 83

thurgauerbauer@galledia.ch




